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Halle, Mittwoch den 27. October 1869.
Hietzu zwei Heilagen.

Salle, den 26. October.
Bei Ueberſicht des Kreisordnungsentwurfes kommen wir zum dritten

Titel deſſelben, die Zuſammenſetzung des Kreistages betreffend.
Jn unſeren zur Zeit beſtehenden Kreisordnungen treten bekanntlich die
Deputirten der Städte und des bäuerlichen Standes weit zurück hinter
den ritterſchaftlichen Stimmen. Auch in dem neuen Entwurf hat die
Regierung das ſtän diſche Princip acceptirt, indem ſie ſich von den
Gruppen des großen Grundbeſitzes, der Land gemeinden und
der Städte nicht trennen wollte und das ſcheint eine der Grund
bedingungen der Annahme des Entwurfs Seitens der conſervativen
Partei zu ſein. Die Motive ſagen: es ſeien dies geſellſchaftliche Grup
pen, verbunden durch charakteriſtiſche Merkmale wirthſchaftlicher und
intellectueller Natur. Aufgabe der fortſchreitenden Geſetzgebung ſei es,
die Formen dieſer an ſich naturwüchſigen Gliederung in Einklang zu
bringen mit ihrer eigenen Entwickelung und dem veränderten Charakter
des ganzen Staatsweſens. Auf denſelben Standpunkt ſtellten ſich die
Regierungs Entwürfe von 1860 und 1862, desgleichen der Lette'ſche
Entwurf. Wie in dieſen Entwürfen, iſt indeſſen an die Stelle des
früheren erſten Skandes (des ritterſchaftlichen) der Wahlverband des
großen Grundbeſitzes getreten. Ein Geundſteuer-Rein Ertrag und
Gebäude Nutzungswerth von zuſammen tauſend Thalern iſt für aus
reichend gehalten, um die zu ſolchem Betrag eingeſchätzten, in Einer
Hand befindlichen Beſitzungen unter die Kategorie des großen Grund
beſitzes zu verweiſen. Um aber den Entwurf der conſervativen
Partei noch annehmbarer zu machen, ſoll außerdem bei der Kreis
vertretung den meiſtbegüterten Beſitzern in denjenigen Kreiſen, wo
ſolche ſich befinden, eine beſondere Berückſichtigung zu Theil
werden laſſen. Als meiſtbegüterte Beſitzer ſind ſolche anzuſehen, deren
geſammtes, auf dem platten Lande innerhalb des Kreiſes belegenes Ei
genthum mit einem Grundſteuer-Reinertrage, beziehungsweiſe Gebäude-
Nutzungswerth von zuſammen mindeſtens je 6000 Thlrn. veranlagt iſt.
Sie ſollen zu einem geſonderten Wahlverbande zum Zweck der Wahl
von Kreistags Mitgliedern vereinigt werden

Die Kreisverſammlungen ſollen hiernach künftig aus Ver
tretern des großen Grundbeſitzes, der Landgemeinden und der
Städte beſtehen und es ſollen ihnen hinzutreten die Vertreter der
meiſt begüterten Beſitzer, wo ſolche vorhanden ſind. Für die
Zahl der Kreistagsmitglieder will der Entwurf ein beſtimmtes Maß
feſtſetzen dergeſtalt, daß dadurch einerſeits die gehörige Wahrnehmung
der verſchiedenen Jntereſſen ſicher geſtellt, andererſeits eine nicht zu
große Körperſchaft geſchaffen werde. Die Minimalzahl ſoll 25 betragen
in Kreiſen über 25,000 Einwoh er ſoll auf jede Vollzahl von 5000
Seelen und in ſolchen über 100000 Einwohner auf jede Vollzahl von
10,000 Seelen, welche die letztere Zahl überſteigt, ein weiterer Abge
ordneter hinzutreten. Jn der überwiegenden Mehrzahl der Kreiſe wird
die Zahl zwiſchen 30 und 40 betragen
Der Wahlverband der Landgemeinden umfaßt 1) ſämmt

liche Landgemeinden des Kreiſes, 2) ſämmtliche Beſitzer ſelbſtſtändiger
Güter mit Einſchluß der juriſtiſchen Perſonen welche nicht zu den Ver
aänden der größeren, reſp. meiſt begüterten Grundbeſitzer gehören. Der

Wahlberband der Städte umfaßt die Stadtgemeinden des Kreiſes
Die nach obiger Vorſchrift des Geſetzes jedem Kreiſe nach Maßgabe
ſeiner Bevölkerungsziffer zuſtehende Zahl von Kreistaägs- Abgeordneten
wird auf die drei Wahlverbände der größeren Grundbeſitzer, der

andgemeinden und der Städte nach folgenden Grundſätzen vertheilt:
die Zahl der ſtädtiſchen Abgeordneten wird nach dem Verhältniſſe

der ſtädtiſchen und ländlichen Bevölkerung, wie daſſelbe durch die letzte
allgemeine Volkszählung feſtgeſtellt worden, beſtimmt, die Zahl der
ſtädtiſchen Abgeordneten darf jedoch niemals die Hälfte der

jenigen Zahl überſteigen, welche den andern beiden Wahlverbänden
gemeinſchaftlich zuſteht. 2) Von der nach Abzug der ſtädtiſchen Abge
ordneten übrig bleibenden Zahl der Kreistags- Abgeordneten erhalten die
Verbände der größeren Grundbeſitzer und der Landgemeinden ein
jeder die Hälfte. Bleibt die vorhandene Zahl der größeren Grund
beſitzer in einem Kreiſe Unter der ihrem Verbande nach der voran

gehenden Vorſchrift zukommenden Abgeordnetenzahl, ſo wählt dieſer
Verband nur ſo viele Abgeordnete, als größere Grundbeſitzer vorhanden
ſind. Dagegen tritt in denjenigen Kreiſen, wo es Meiſtbegüterte giebt,
der nach der Bevölkerungsziffer den übrigen Wahlverbänden zuſtehenden
Abgeordnetenzahl noch die Zahl der Vertreter der Meiſtbegüterten hin
zu. Die Zahl der letzteren darf jedoch, unter Hinzurechnung der von
dem Verbande der größeren Grundbeſitzer zu wäahlenden Abgeordneten,
niemals mehr, als die Zahl der Abgeordneten der Städte und der Land
gemeinden zuſammengenommen, und in denjenigen Kreiſen, in welchen
keine Städte vorhanden ſind, niemals mehr als ein Dritttheil der Ab
geordneten der Landgemeinden betragen

Aus den verſchiedenen Wahlverbänden läßt nun der Entwurf die
Abgeordneten nach den folgenden Beſtimmungen hervorgehen:

Von dem Verband der Landgemeinden werden die Wahlbezirke unter
möglichſter Anlehnung an die Amtsbezirke in räumlicher Abrundung und nach
Maßgabe der Bevölkerung Wahlbezirke gebildet deren jeder die Wahl von einem
bis zwei Abgeordneten zu vollziehen hat. Die Zahl der vom Wahlverbande der
Städte überhaupt zu wählenden Kreistags Abgeordneten wird auf die einzelnen
Städte des Kreiſes nach Maßgabe der Seelenzahl vertheilt. Sind in einem Kreiſe
mehrere Städte vorhanden auf welche hiernach nicht je ein Abgeordneter fällt ſo
werden dieſe Stadte behufs der Wahl mindeſtens eines gemeinſchaftlichen Abgeord
neten zu einem Wahlbezirk vereinigt. Iſt in einem Kreiſe neben anderen größeren
Stadten nur Eine Stadt vorhanden welche nach ihrer Seelenzahl nicht einen Ab

zu wahlen haben würde ſo iſt derſelben gleichwohl ein Abgeordneter zu

rweiſen. S SZur Wahl der von den Wahlverbänden der größeren und meiſtbegüter
ten Grundbeſttzer zu wählenden Kreistags Abgeordneten treten die zu dieſen Ver
banden gehörenden Grundbeſitzer in der Kreisſtadt unter dem Vorſitz des Landraths in
geſonderten Wahloerſammlungen zuſammen. Bei dem Wahlakte hat jeder Berech
tigte nur eine Stimme. Stkellvertretung iſt geſtattet für Ehefrauen Minorenne,
unverheirathete Beſitzerinnen juriſtiſche Perſonen u. ſ. w. Jn jedem Wahlbe
zirke des Wahlverbandes der Landgemeinden wird die Wadlberſammlung ge
bildet durch die Beſitzer der in dem Bezirke liegenden ſelbſtſtändigen Guter, welche
nicht zu den größeren oder meiſtbegüterten Grundbeſitzern gehören 2) durch die
Vertreter der einzelnen Landgemeinden. Die Vertretung der Landgemeinden bei
dieſen Wahlverſammlungen erfolgt bei Gemeinden unter 400 Einwohnern durch
den Gemeindevorſtand bekanntlich iſt dieſer nach dem Entwurf aus Gemeindewahl
hervorgegangen) bei Gemeinden von 4— 800 Einwohnern durch den Gemeindevor
ſteher und einen Schöffen bei Gemeinden von 800 Einwohnern und darüber durch
den Gemeindevorſteher und zwei Schöffen. Landgemeinden von 1200 Seelen und
darüber erhalten eine ſtärkere Vertretung wenn in denſelben eine gewählte Ge
meinde Vertretung beſteht ver eingeführt wird. Dieſe weiteren Vertreter werdenvon den Gemeinde Verordneten gewaählt. Die Vertreter der Landgemeinden des

Wahlbezirks und die Beſitzer der ſelbſtſtändigen Guter treten dann unter der Lei
tung des Landraths oder in deſſen Auftrage des Amtshauptmanns an dem Wahlort,
den der Kreisausſchuß zu beſtimmen hat, Behufs der Abgeordnetenwahl zum Kreis
tag zifaininteii. Die Wahl der ſtädt ſchen KrelstagsAbgeotdteten erfolgt in
denjenigen Städten welche für ſich einen vder mehrere Abgeordnete zu wahlen
haben durch den Magiſtrat und die StadtverordnetenVerſammlung reſp. das bür
gerſchaftllche Repräſentanten Collegium welche zu dieſem Behufe unter dem Vor
ſitz des Burgermeiſters zu einer Wahlperſammlung vereinigt werden. In den
nigen Städten welche mit anderen Städten des Kreiſes zu einen Wahlbeztrk ver
einigt ſind haben der Magiſtrat und die Stadtverordneten in vereinigter Sttzuns
auf je 250 Einwohner einen Wahlmann zu wählen. Die Wahlmänner des Wahl
bezirks treten unter Leitung des Landraths an dem Wahlort, den der Kreis Aus
ſchuß beſtimmt zur Wahl der Kreis Abgeordneten zuſammen.

Wählbar zum Mitglied des Kreistages reſpective zum Wahlmank iſt. im
Wahloerbande der Städte jeder Einwohner der im Kreiſe belegenen Städte der
ſich im Beſitz des Burgerrechts befindet, 2) in den Wahlverbaänden der größern und
meiſtbegüterten Grundbeſitzer ſowie der Landgemeinden ein jeder ländliche Grund
vbeſitzer, ſowie ein Jeder, welcher in einer Verſammlung dieſer Verbande als Stell
vertreter ein Wahlrecht ausübt. In dem dem Entwurf bekgefügten Wahlreglement
iſt das Prinzip der geheimen Abſtimmung angenommen. Die Kreistags Abgeord



neten werden auf 6 Jahre gewahlt. Alle 3 Jahre ſcheidet die Hälfte der Abge
ordneten eines jeden Wahlverbandes aus. Die Ausſcheidenden können wieder ge
wahlt werden. Die Ergänzungswahlen finden alle drei Jahre im November Statt.
Die Kreistags Abgeordneten erhalten weder Diäten noch Reiſekoſten.

Was die Geſchäfte und Verſammlungen des Kreistags betrifft, ſo wird die
Competenz deſſelben nicht vermindert, er nur ahein hat die Ausgaben des Kreiſes
zu beſchließen, über das Vermögen deſſelben zu verfügen den KreishaushaltsEtat
feſtzuſtellen, HreisAbgaben auszjuſchreiben, die Anſtellung und Beſoldung der Be
amten des Kreiſes zu beſtimmen und dem Kreis Ausſchuſſe die Grundſätze für die
Verwaltung der Angelegenheiten des Kreiſes vorzuſchreiben. Der Kreistag ſoll in
Zukunft nicht nur ſolche Ausgaben zu beſchließen befugt ſein, welche in dem Intereſſe
des geſammten Kreiſes liegen, ſondern auch ſolche, welche nur einen einzelnen Theil
des Kreiſes intereſſiren. Der Landrath ſoll den Vorſitz auf dem Kreistag fuhren.
Eine zweimalige Einberufung des Kreistages im Laufe eines Jahres wird fur die
Erledigung der demſelben obliegenden Geſchäfte in der Regel ausreichen. Die
Kreistags Sitzungen ſind öffentlich.

Ein höchſt wichtiges Jnſtitut, ja der eigentliche Mittelpunkt der
Selbſtverwaltung des Kreiſes iſt ſchließlich der Kreis-Ausſchuß.
Als Organ der Kreis Corporation liegt ihm die Verwaltung der Kreis
Communal-Angelegenheiten, als Organ des Staates die Beſorgung von
Geſchäften der allgemeinen Landesverwaltung ob. Daher ſoll er theils
aus Vertretern des Kreiſes, theils aus Vertretern der Obrigkeiten des
Kreiſes hervorgehen. Den Vorſitz führt der Landrath drei Mitglieder
erwählt der Kreistag aus den Kreis-Angehörigen, drei wählen die zu
einem Wahlkörper vereinigten Amtshauptleute und Bürgermeiſter der
Städte. Der Kreis Ausſchuß fungirt in vielen Angelegenheiten als
ein Verwaltungsgericht; in vielen Dingen hat er interimiſtiſche Ent
ſcheidungen zu treffen gegen welche den Parteien der Rechtsweg
offen ſteht. Er kann Sachverſtändige zuziehen. Die Ausſchuß Mit
glieder werden auf 3 Jahre gewählt. 112 enthält die beſonderen
Beſtimmungen ſeiner Competenzen auf dem Gebiet der allgemeinen
Landesverwaltung. Jn vielen Gebieten wird der Ausſchuß, ſo ſagen
die Motive, in der unmittelbaren Anſchauung der realen Verhältniſſe
Beſſeres zu wirken im Stande ſein, als die entfernte Bezirksregierung.
Die Uebertragung einer großen Zahl der den Bezirksregierungen zu
ſtehenden Befugniſſe auf den Kreisausſchuß führt zu einer größeren
Decentraliſation der Staatsverwaltung in zahlreichen Angelegenheiten
iſt die Recursinſtanz der Regierung beſeitigt. Zu ſeinen Befugniſſen
gehören die armenpolizeilichen, wegepolizeilichen, Vorfluths, Ent und
BewäſſerungsAngelegenheiten, die gewerbpolizeilichen Sachen, die Lokal,
Bau und feuerpolizeilichen Angelegenheiten, die Anſiedelungsſachen, die
Dismembrations Angelegenheiten

Frankreich.
Wie die Brüſſeler „Jndep.“ meldet, hat der Kaiſer wieder

mehrere Anfälle ſeines alten Uebels gehabt, die ihn am
Reiten verhinderten. Nelaton iſt nach Compiègne beordert worden,
um eine Sondirung vorzunehmen.

Der „Monde“ bringt folgende offizielle Mittheilung: „Da der
durch den ehrwürdigen Pater General der Barfüßer Karmeliter dem
Pater Hyacinthe von der unbefleckten Empfängniß, Provinzial De
finitor und Superior des Ordenshauſes von Paris geſtellte Termin
zur Rückkehr in das beſagte Kloſter abgelaufen iſt und nach Einſicht
der Akten und zuverläſſigen Zeugniſſe, welche beſtätigen, daß der be
ſagte Pater Hyacinthe noch nicht in dieſes Kloſter zurückgekehrt iſt, hat
die oberſte Behörde des Ordens durch Dekret vom 18. Okt. 1869 den
Pater Hyacinthe von der unbefleckten Empfängniß von allen Aemtern,
welche er im Orden bekleidete, entſetzt, und erklärt ihn überdies wegen
ſeiner Apoſtaſie (Abfalls) als betroffen von der großen Exkommuni-
kation, ſowie von allen anderen Zenſuren und geiſtlichen Strafen die
beſtimmt ſind durch das gemeine Recht und die Konſtitutionen des
Ordens gegen die Apoſtaten.“

Telegraphiſche Depeſchen.
Breslau, d. 25. October. Wie die „Breslauer Ztg.“ aus

Pleß meldet, wird Se. Majeſtät der König am 4. November da
ſelbſt eintreffen und den am 5. und 6. in den fürſtlichen Revieren zu
veranſtaltenden Jagden beiwohnen. Am 6. kehrt der König nach Ber
lin zurück.Karlsruhe, d. 25. October. Der König von Preußen iſt ge
ſtern Abend um 6 Uhr hier eingetroffen der Großherzog und die Groß
herzogin von Baden waren bereits um 5 Uhr hier angekommen. Abends
wohnten die hohen Herrſchaften der auf Wunſch Sr. Majeſtät des Kö-
nigs veranſtalteten Aufführung der „Meiſterſinger“ bei. Der König
ſetzte in der Nacht die Reiſe nach Berlin fort.

Kopenhagen, d. 25. October. Der König von Schweden
traf heute Morgen in Helſingör ein, wo derſelbe von der königlichen
Familie empfangen wurde. Die Herrſchaften begaben ſich alsbald nach
Fredensborg, wo der König von Schweden ſich bis Anfang November
aufhalten und der Feier des Geburtstages ſeiner Tochter, der Kronprin
zeſſin von Dänemark, beiwohnen wird. Die Chineſiſche Geſandt-
ſchaft geht heute Nachmittag von hier über Lübeck nach Berlin.

Paris, d. 25. October, Nachmittags 3 Uhr. Die Stadt iſt
vollkommen ruhig und zeigt das gewohnte Ausſehen. Die Bekannt
machung der Polizeipräfectur hat die Börſe in keiner Weiſe erregt oder
beunruhigt und die allgemeine Anſicht ſtimmt darin überein, daß der
morgende Tag ohne ernſtere Störung der Ordnung vorübergehen wird.
Die Thatſache, daß das Geſetz vom Jahre 1848, betreffend die Volks
verſammlungen, welches von der Polizeipräfectur in Erinnerung gebracht
worden iſt, ſeiner Zeit von „Arago, Garnier-Pagès, Marie, Lamartine
und Ledru Rollin“ unterzeichnet wurde, beſeitigt die Beſorgniſſe vor
neuen Ausnahmemaßregeln.

Paris, d. 25. October. Der Kaiſer iſt Vormittags von
Compiegne hier eingetroffen. Das in voriger Woche veröffentlichte
Manifeſt der Abgeordneten der Oppoſition findet, gutem Ver
nehmen nach, in den weiteſten Kreiſen der Bevölkerung mehr und mehr

Beiſtimmung, und laſſen alle Anzeichen darauf ſchließen, daß der
morgende Tag ohne irgend eine Kundgebung verlaufen wird. Der
„Conſtitutionnel“ widerſpricht den Nachrichten, wonach der Kammer
einberufungstermin ein früherer als der 29. November ſein ſoll. Die
„France“ meldet, die Behörden würden ſich für den morgenden Tag
der Anwendung aller außerordentlichen Vorſichtsmaßregeln enthalten.

Madrid, d. 24. October. Der Juſtizminiſter Ruiz Zorilla hat
ſeine Zuſtimmung dazu gegeben, daß die Berathung über das Budget
des Cultusminiſteriums verſchoben werde, bis ſich die Cortes über die
Wahl eines Königs ausgeſprochen haben.

Der Proceß Zaſtrow.
Berlin, d. 25. Oetober. Heute Vormittag 9 Uhr wurden in dem zum

Schwurgerichtslocale umgeſtalteten großen Audienzſaale der zwelten Eriminal- De
putation auf dem Molkenmarkt die am 5. Juli e. Behufs Unterſuchung des Ge
muthszuſtandes des Angeklagten abgebrochenen Verhandlungen gegen den Maler
Carl Friedr. Ernſt Wilhelm v. Zaſt row wieder aufgenommen. Der Angeklagte
tritt auch heute in aufrechter, ſelbſtbewußter Haltung in die Schranken und blickt
gleichgiltig guf das zahlreiche Auditorium; ſein Geſicht zeigt jedoch unverkennbar
die Spuren der uüberſtandenen langen Unterſuchungshaft. Der Gerichtshof zu
ſammengeſetzt aus den Herren Stadtgerichtsdirector Delius als Vorſitzenden, Stadt
gerichtsrathe Loos, Brooſe, v. Aſſowsky und Kolk als Beiſitzer. Gerichtsſchreiber
iſt der Stadtgerichtsgctuar Schwerdtfeger, die Anklage führt der erſte Staatsanwalt
des Stadtgerichte, Henke.

Vor Eintritt in die Verhandlungen richtet der Vorſitzende an den Vertheidiger
des Angeklagten, Rechtsanwalt ort die Frage, ob er auch heute noch die Be
hauptung der Unzurechnungsfaähigkeit des Angeklagten aufrecht erhalte Der
Vertheidiger macht darauf aufmerkſam, daß er nicht die Unzurechnungsfähigkeit
ſeines Clienten zur Zeit der That behauptet, ſondern dieſe Frage nur zur Erwägung
des Gerichtehofes gegeben, daß der Angeklagte bei dem damaligen Termin nicht zu
rechnungsfaähig geweſen, ſei weder damals behauptet worden, noch halte er ihn jetzt

fur irgendwie n ſollte ein derartiger Vermerk im Protokoll ent
halten ſein, ſo müſſe dies auf einem Mißverſtandniß beruhen. Der Vorſitzende
verlieſt ein an ihn gerichtetes Schreiben v. Zaſtrow's, in welchem ſich dieſer ganz
entſchieden gegen die Jnſinuation, als ſei er e net verwahrt wenn er
nicht in dem früheren Termin ſofort dagegen proteſtirte, ſo liege das an dem Um
ſtande, daß ihm ſein Vertheidiger das Wort abgenommen, ſich blindlings ſeiner
Vertheidigung zu überlaſſen. Holthoff, ſichtlich indignirt über dieſe Kund
gebung, erklärt, niemals ſeinen Clienten bindende Directiven zu geben er muſſe
aus dem Briefe entnehmen, v. Zaſtrow habe kein Vertrauen mehr zu ihm, und
frage er ihn deshalb, ob er auf ſeine Vertheidigung verzichte Der Angeklagte
will in dem Briefe nur ſeine feſte Ueberzeugung an ſeine Geiſtesgeſundheit ausge
drückt haben und bittet um fernere Gewahr des Schutzes ſeines Vertheidigers.

Nachdem ſodann die Geſchworenen ausgelooſt und vereidigt, wurde auf Antrag
der Staatsanwaltſchaft aus Gründen der Sittlichkeit die Oeffentlichkeit ausgeſchloſ
ſen und nur einer Anzahl geladener Perſonen (meiſt Juſtizbeamten) und den Ver
tretern der Preſſe der Zutritt zu den Verhandlungen geſtattet. An letztere richtete
der Vorſitzende eine Anſprache nichts aus den Verhandlungen zu veröffentlichen
was irgendwie gegen die Sittlichkeit verſtoße. Wenn der Gerichtshof von der ihm
zuſtehenden Befugniß, trotz des Ausſchluſſes der Oeffentlichkeit einzelne Perſonen
zulaſſe, ſo geſchebe dies weil der vorliegende Fall ſchon ſeit Monaten die öffent
liche Meinung in hohem Grade intereſſire; damit ſolle aber ſelbſtverſtändlich nicht
die Oeffentlichkeit, wenn auch in beſchränktem Maße, wiederhergeſtellt werden, und
die Preſſe habe ſich darauf zu beſchränken, kurze, objective Referate über den Gang
der Verhandlungen und über die Bewelsaufnahme zu bringen. Die Berichte über
die erſte Verhandlung hätten gezeigt, daß die Preſſe dieſe gebotene Rückſicht viel
fach überſchritt. Auch durch die Referate über dieſe Vorunterſuchung habe die
Preſſe ſich offenbar der Verletzung des Dienſtgeheimniſſes ſchuldig gemacht und durch
Fallung eines Urtheils vor geſchloſſener Beweisaufnahme dargethan, daß ſie ſich
nicht immer der inneren Unabhangigkeit bewußt ſei, deren ſie zu gedeihlicher Wirk
ſamkeit bedürfe. Die Geſchworenen aber, ſo ſei er feſt überzeugt würden ſich
durch keinerlei aäußere Einflüſſe in ihrem unparteliſchen Urtheil erſchüttern laſſen

Der Jnhalt der Anklagegete, die demnach zur Verleſung kommt dürfen wir
aus den früheren Berichten bei unſeren Leſern als bekannt vorausſetzen. Die An
klage ſelbſt lautet: Der Secondelieutenant a. D. W habe am 17. Januar
1869 mit dem jährigen Emil Hanke unzüchtige Handiungen und zugleich mit
Gewalt auf Befriedigung des Geſchlechtstriebes gerichtete Handlungen vorgenom
men, und 2) denſelben mit Vorſatz und Ueberlegung zu tödten verſucht.

Bei dem Jnquiſitorium des Angeklagten führt der Angeklagte ſeine Vertheidi
gung ganz in derſelben Weiſe und mit womöglich noch größerer geiſtiger Schärfe
wie in dem früheren Termine. Am 20. Mai 1821 zu Frankfurt g. O. geboren,
trat er auf Wunſch ſeines Vaters nach Beendigung ſeiner Schulzeit als Offizier
in die Armee ein, ſchied aber bald wieder aus, da er keinen inneren Beruf für das
Soldatenleben fühlte und beſchäftigte ſich mit Malerei. Leider wurde die Unter
haltung zwiſchen dem Vorſitzenden und dem Angeklagten mit ſo leiſer Stimme ge
führt, daß bei der ohnehin ſchlechten Akuſtik des Saales nur Bruchſtücke aus dem
Verhöre verſtändlich ſind. Neigung zum weiblichen Geſchlecht, ſagt der Angeklagte,
habe er nie gefühlt, er rechne ſich und das ſage er mit der vollen Ueberzeugung
von ſeiner Zurechnungsfähigkeit, zum dritten Geſchlecht gehörig. Er giebt
ſodann ſehr ausfuhrliche Aufſchlüſſe über das Geſchlechtsleben dieſer Urninge, be
hauptet jedoch, ſeine Triebe nie mit Kindern, ſtets nur an Altersgenoſſen oder rei
feren Juünglingen befriedigt zu haben wobei es nie über wechſelſeitige Onanie
hinausgekommen ſei. Brutalitaäten verabſcheue er; er fühle, daß er ein natur
widriger Verbrecher ſet, aber ein Verbrecher im kriminaliſtiſchen Sinne ein
Moörder ſei er nicht. Auf die Verleſung mehrerer in überſchwanglicher Sprache
abgefaßten Briefe an verſchiedene Perſonen, in denen er ſich ſelbſt ſeiner naturwidri
gen Neigungen anklagt, erklärt er, daß er von der Menſchheit als Abſchaum der
Menſchheit betrachtet werde, aber er halte ſeine Neigung fur einen krankhaften Zu
ſtand, und die Krankheit ſei in der Natur berechtigt.

Lotterie.
Bei der am 25. Oetbr. beendigten Ziehung der 4. Klaſſe 140. Königl. preu

ßiſcher Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 40,000 Thlr. auf Nr. 91,903
1 Hauptgewinn von 25,000 Thlr. auf Nr. 45,621. 3 Gewinne von 2000 Thlr.
fielen guf Nr. 35,641. 39,151 und 69,605.

46 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 2023. 4159. 5107. 5191. 5349. 9124.
10,888. 13,767. 15,671. 18,009. 20,202. 20,301. 20,745. 20,927. 21,581. 22,050.
22,220. 22,504. 22,690. 25,577. 27,909. 29,447. 31,330. 38,527. 41,336. 41,889.
45,749. 46,185. 49,720. 51,370. 52,758. 53,516. 58,145. 63,625. 65,626. 66,450.
68,301. 69,397. 73,877. 77,541. 84,090. 85,666. 86,029. 89,818. 90,366 u. 94,756.

55 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr, 652. 1662. 2389. 6827. 10,274. 11,955.
12,135. 15,703. 18,605. 18,813. 19,698. 24,012. 25,177. 25,952. 26,503. 32,528
33,964. 34,192. 36,347. 37,191. 38,350. 39,063. 40,232. 41,071. 41,438. 43,669.
43,989. 44,481. 45,082. 45,568. 48,084. 49,464, 55,480. 58,984. 59,427. 62,557.
62,742. 65,609. 66,639. 70,745. 71,815. 72,937 74,087. 78,865, 80,399. 83,597.
85,462. 85,756. 86,845. 88,350. 88,466. 89,380. 89,394. 90,186 und 94,760.

66 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 1365. 3434, 3643. 6479. 7577. 8446. 8775.
10,200. 11,487. 13,699. 15,914. 16,483. 19,589. 25,418. 25,519. 26,277. 30,179.
31,418. 31,940. 34,201. 37,293. 38,035. 39,127. 39,473. 42,111. 42,395. 44,630.
46,195. 46,513. 47,425. 49,261. 51,331. 54,107. 54,204. 54,234, 56,683. 56,978.
69,304. 60,217. 60,860. 63,473. 67,502. 68,580. 68,850. 71,175. 717773. 72,467.
74,008. 74,060. 74,438. 78,100. 78,716. 82,211, 83,841. 84,286. 85,089. 87,022,
87,147. 87,367. 88,322. 89,062, 89,280, 91,759, 92,317. 93,544 und 94,173.

II.

IV.



Bekanntmachungen.
Handels Regiſter.

Königl Kreisgericht Halle a/S.
Die in unſer Firmen Regiſter sub No.

253. eingetragene Firma
A. Reichardt (zu Giebichenſtein)

iſt zufolge Verfügung vom 19. October 1869
am folgenden Tage gelöſcht.

Gleichzeitig iſt aber in unſer GefellſchaftsRe
giſter unter No. 171. folgendes vermerkt:

Firma der Geſellſchaft:
A. Reichardt G Sohn.

Sitz der Geſellſchaft:
Giebichenſtein

Rechts verhältniſſe der Geſellſchaft
Die Geſellſchafter ſind

1) Der r e reAuguſt Reichardt zu Giebichenſtein,2) der San Wilhelm Auguſt Rei-
ardt daſelbſt.993 Geſellſchaft hat am 1. October 1869

begonnen.
Eingetragen zufolge Verfügung vom 19. Octo

ber 1869 am folgenden Tage.

Bekanntmachung.
Die dem Hospitale St. Cyriaci und An

tonii gehörigen, im Herbſt 1870 pachtlos
werdenden Ackerpläne in Halle'ſcher Flur,
nämlich

I. Plan von 19 Morgen 35 Ruthen Acker
(incl. 4 Morgen 83 DRuthen Wieſe),
weſtlich der Chauſſee vor dem Geiſtthore
zwiſchen dieſer und der Kgl. Strafanſtalt,

in 2 Abtheilungen
1) der ſüdliche Theil, 9 Mrgn. 99 I Rthn.

enthaltend,
2) der nördliche Theil, 9 Mrgn. 116 [IRthn.

(incl. 1 Mrgn. 83 [DRthn. Wieſe) ent
haltend

II. Plan von 18 Mrgn. 139 DDRthn. Acker
zwiſchen der Magdeburger Chauſſee und
dem Harze (ausſchließlich 141 [D Rthn.
Graben und 24 (DRthn. Fels),

in 4 Abtheilungen:
1) 4 Mrgn. 143 D Rthn. gegen Norden

von der Chauſſee, gegen Nordweſt vom
faulen Wietſchkenwege, gegen Oſten vom
Fußwege nach dem Geiſtthore, gegen
Süden vom breiten Raine begrenzt
4 Mrgn. 46 [DRthn. gegen Nordoſt und
Nordweſt vom faulen Wietſchkenwege
und daran ſtoßenden Anger, gegen Weſten
vom Wege hinter dem Geiſthospitale,
gegen Süden vom Raine begrenzt

3) 3 Mrgn. 128 [Rihn. neben den vori
gen Abtheilungen

4) 5 Mrgn. 2 [IRthn. die längliche von
der Chauſſee nach der Stadt etwas
ſchmäler zulaufende Streife neben dem
Schäfer'ſchen Plane und dem Fußwege

III. Plan von 2 Mrgn. 22 DRthn. auf der
nördlichen Seite der Magdeburger Chauſſee
zwiſchen Stein und Geiſtthor, dem Allihn
ſchen Garten gegenüber
Plan von 13 Mign. 45 (DRthn. zwi
ſchen der Berliner Chauſſee und der Eiſen
bahn in

5 Abtheilungen
3 Mrgn. neben der Chauſſee,

2) 2 Mrgn. 176 [Rihn. daneben,
3) 3 Mrgn. daneben,
4) 3 Mrgn. 3 (DRthn. an der Eiſenbahn,
5) 1 Mrgn. 46 (DRthn. das Dreieck zwi

ſchen der Berliner Chauſſee, der Freiim
felder und der Diemitzer Markgrenze;

V. Plan von 10 Mrgn. 137 (0Rthn. zwiſchen
der Merſeburger Chauſſee und der Thürin
giſchen Eiſenbahn,

ſollen anderweit auf die 12 Jahre vom 1., Octo
ber 1870 bis dahin 1882 in dem auf den
30. Oetober er. Vormittags 10 Uhr

2)

IV.

ermine öffentlich meiſtbietend verpachtet wer
en. Die Pachtbedingungen liegen in der

Kanzlei des Magiſtrats zur Einſicht aus.
Halle, den 13. October 1869.

Der Magiſtrat.

im Polizeigebäude Zimmer Nr. 17 anberaumten
T

d

Auction im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Leipzig
am J. November 1869 und folgende Tage,

worin die in den Monaten September, Oetober November und December 1868
verſetzten Pfänder von No. 72321 bis mit La. A. No. 8744. zur Verſteigerung gelangen.

Bisenguss waaren- Verkauf
aus der Kessler schen Concurs- Masse in Schkeuditz

e

Auf dem Keßler'ſchen Werke in Schkeuditz liegen noch verſchiedene Gußwaaren, als:
diverſe Riemenſcheiben, Hängelager, Schachtröhren, enge und weite verſchiedene andere Rohre,
Räder, Kunſtkreuze, 2 große complette Feuerthüren zu Dampfanlagen, verſchiedene Retorten
theile, ebenſo Theile zu Lichtgießmaſchinen c. c.

Der Preis iſt von 1 bis 2 feſtgeſetzt.
Reflectanten bitte ich, mit mir in Merſeburg zu verhandeln. Auch iſt der jetzige Jn

haber des Keßler'ſchen Werkes, Herr Walkhoff, bereit, die Gegenſtände in Schkeuditz
vorzeigen zu laſſen und die Preiſe mitzutheilen.

Otto Peckolt.Merſeburg, den 5. October 1869.

Herr Eiſengießereibeſitzer Haſenohr in Crimmitſchau,
einer der geachtetſten ſächſiſchen Jnduſtriellen, empfing von befreundeter Seite folgende Zuſchrift

„Jm Vertrauen auf Jhre Güte erſuche ich Sie, mir doch drei große Flaſchen Schleſi
„ſchen Fenchelhonigertract von L. W. Egers in Breslau zu kaufen, da ich weiß, daß der
„ſelbe gute Dienſte

bei Huſten und überhaupt VBruſtleiden
Leider iſt dies vorzügliche Mittel hier und in der Umgegend nicht zu haben und

„bleibt mir weiter nichts übrig als Sie mit meiner Bitte zu beläſtigen u. ſ. w. Viele

„Grüße von JhremBrotterode, 8. 10. 1868. Richard Schwarzkopf.
Der Schleſiſche Fenchelhonigertraet von L. W. Egers iſt allein zu haben in
Halle a/S. bei O. Wiebach., Leipzigerſtraße 2. Ferner bei O.

Müller am Markt, bei: August Niedler, gr. Klausſtraße Nr. 10, und

„thut.

bei: Gebrüder Ströhmer, Neumarkt und PromenadenEcke. Aſchers
leben: D. Harwitz. Alsleben: A. Schlegel. Artern: Herm. Fuchs. Blei-
cherode: W. Broſin. Bitterfeld: F. Krauſe. Cölleda: S. Hoffmann. Cönnern
Th. Müller. Eckartsberga: G. Packbuſch. Eilenburg: E. Ebersbach. Eisleben:
Anton Wieſe, ſowie bei: C. Worch G Schmidt. Ermsleben: A. Schlemmer.
Frankenhauſen: Louis Voigt. Freiburg a/u.: C. Förſter. Gräfenhainchen:
G. Glauch. Heldrungen: Albert Dittmar. Heringen: F. Krauſe. Hohenmölſfen:
Aug. Lehmann. Kelbra: C. Tröbs. Löbejün: L. Birkhold. Lützen: C. F. Weid
ling. Merſeburg: C. H. Schulze sen. Sohn. Mücheln: Moritz Kathe. Naum
burg: C. Fickweiler. Nebra: C. W. Kabiſch. Oſterfeld: Oskar Brandt. Quer
furt: J. E. Biener. Schkölen: Louis Böhme. Schafſtedt: Heinr. Neßler.
Sangerhauſen: F. W. Quenſel. Stößen: C. F. Grunicke. Stolberg: E. Fritſche.
Teuchern: C. F. Burkhardt. Weißenfels: C. F. Zimmermann. Wettin: Franz
Noth. Wiehe: C. A. Knorr. Zörbig: C. F. Straube.

Kapitaliſten, e ääöZu den bevorſtehenden Ziehnungien der
welche flüſſig werdende Gelder unverzüglich wie Preuß.-Frankfurter Lotterie

zinsbar anlegen der h Si mit GBewinnen H. Prämien von
erheit ihrer hypothekariſchen Kapitalanlage v 2pünktlichen Zinſengenuß, ſowie ſebenettige feſe 1 Million 780,920 Gulden,

Verfügbarkeit über ihr ganzes Kapital oder über eingetheilt in ſolche von
beliebige Theile deſſelben verbinden wollen, fin Gulden 200,000; ev. 2 à 100,000; S
den dazu geeignete Gelegenheit in der Benutzung
der Einrichtungen der Norddeutſchen Grund

50,000; 25,000 20,000; 15,000;
CreditBank. Auf briefliche oder mündliche An 12,000; 10,000; 6000; 5000;

4000 u. ſ. f. nebſt 2600 Freilooſe, er
laſſe ich ganze Oxiginalloose keine
werthloſe Antheilſcheine) zur planmäßigen

fragen ertheilt nähere Auskunft die Direction der
Norddeutſchen Grund Eredit-Bank,
Friedrichsſtraße 130 in Berlin, ſowie der
Provinzial Director für die Provinz
Sachſen Th. Riüsentraut in Halle a/S.

Vortheilhaftes Anerbieten für
Fabrikanten und Gewerbtreibende.

Mein in der Kreis und Garniſonsſtadt
Heiligenſtadt belegenes, vor 10 Jahren neu
erbautes Wohnhaus aus 9 heizbaren Stuben,
2 Küchen, 7 Kammern beſtehend mit Pferde
ſtall, Waſchhaus und Morgen großem Gar
ten, unmittelbar am fließenden Waſſer, welches

Einlage von Thlr. 3. 13 ſgr., halbe Thlr. 1.
22 ſgr. und viertel 26 ſgr.

Dieſe Originallooſe repräſentiren zu allen
ihren Ziehungen die volle Einlage, weshalb
auch während der erſten fünf Klaſſen ein
Verluſt gar nicht eintreten kann. Der amt
liche Plan wird jeder Beſtellung gratis bei
gefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach jeder
Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne
prompt ausbezahlt.

Man wolle ſich daher mit ſeinen Beſtel
lungen baldigſt wenden an
Briefe u. Gelderſich zu jeglicher Fabrikanlage eignet bin ich erbitte mir franco;

willens wegen in Ausſicht ſtehender Verſetzung
Samuel Goldschmidt,

letztere können auch H tcollecteurfür einen civilen Preis und mäßiger Anzahlung Syer Poſteinzahlung aupteollecteur,zu verkaufen. Sod. denn in Frankfurt am Vkain,
Lberichtigt werden. Döngesgaſſe 14.Gefällige Offerten werden mit dem Bemerken
60896098699999999 000080008 2entgegen genommen daß auf Verlangen der

Situationsplan vom qu. Grundſtück überſandt
werden kann.

Heiligenſtadt, den 24. October 1869.
Holck, VermeſſungsReviſor.

Jn einer Provinzialſtadt, Kreuzpunkt von
Eiſen bahnen, iſt ein

Fabrikrtabliſſement
zur Anlage jedes Fabrikgeſchäfts rn unter
vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. Aa
heres auf Franco Anfragen sub E. 6981.
an die Annoncen Expedition von Ruclolſ
Mosse in Berlin.

Hausverkauf.
Ein in Löbejün günſtig gelegenes Wohn

haus zu jedem Geſchäft paſſend, ſoll für 700
Thlr. mit geringer Anzahlung verkauft werden.
Näheres durch W. Löchel in Löbejün.



Oborhemden
werden nach Maaß aus dauerbafteſter Leinwand, ſowie aus beſtem Shirting Madapolam

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Aptikeln für r r
Reſpira-

Wollen und Ieſnene Biänclen in beſter Auswahl empfiehlt
Br. BRaumngartel, kl. Ulrichsſtr. 5.

LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT
aus FRAT-BENTOS (Süd-Amerika)

ILAEBIG'S FLEISCIH- EXTRAGT 60 LoNboS.,

Grosse EKrsparniss für Maushaltungen.
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu des Preises derjenigen aus

frischem Fleische. Bereitung und Verbesserung von Süppen, Saucen, Gemüsen, etc.
Stärkung für Schwache und Kranke

Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1[868

Detail Preise für ganz Deutschland
engl. W Topf. engl. W Topf.

à ThIr. I. 20 Sgr. à ThIx. 27 Sgr.
A.

Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu Stellen, dass man ihm statt des
ACHTEN ILIEBIG'SCEEN FLEISCE-EXTRACTS, nicht anderes Extract VUNTERSCHIEBE,
auf ALILEN Töpfen ein Certiftcat mit der Unterschrift der Herren Professören Baron J. von LIEBIG und
Dr. N. von PEPTENKOFPER als BöRGSCHAFT fär die REINEEIT, ACHRTHEIT und GöTE des LIEBIG'S
FLEISCEI-EXTRACT.

Nur wenn der Käufer auf DIESE Untersehriften achtet, ist er sicher, das von obigen Professoren
analysirte und eontrolirte ACHTE IIEBIG'S FLEISCI-EXTRACI zu empfangen

t engl. Töpf-
à TRlIx. 5 Sgr.

V engl. Topf.
à ThIx. 15 Sgr.

Zu haben in den meisten Handltungen und Apothe, e

Von Tiebig's WIeischextract zu Vabriſcpreisen hält stets das grösete Lager

C. Wiebach.
Sämmtliche Colonial- Waaren, Vigarren u. Spfriäturosenm etc.

gebe bei Abnahme von 5 reſp. I M stets zu Engros Preiſen ab.
Feattees e Nanniſche Straße.

Die dangbarſten Sorten von s
natürlichen und künhsthehen VEeralbrinnnnen,

Ställe ind Sal zem
Hehnmbold Co.

Die Ciſchlerwerkzeng- u. Kurzwaaren Handlung

von „Frliies TWanrnbegrr in L.eipi,
Petersſtraße Nr. 24 im großen Reiter,

empfiehlt ihre ſolid gearbeiteten, zum ſofortigen Gebrauch eingerichteten Werkzeuge als Hobel-
bänke, Hobel in allen Gattungen, darunter nawentlich Kehlhobel, in reichhaltiger Auswahl
Sägen, Sägenarme, Schraubzwingen, Schnitzer, Hämmer, Streichmaaße,
Winkelhaken, Stech, Hohl und Lochbeitel mit Heft und ſonſtige in dieſes Fach
gehörende Artikel, und ſtehen ſpecielle Preiscourante auf Verlangen gern zu Dienſten.

Zwei Erſte und ein Hofverwalter, eine ſelbſt
ſtändige Wirkhſchafterin 80 ein Commis,
eine DOemoiſelle für Galanterie Geſchäft finden

ſofört, ein Erſter ein Hoſverwalter, ein verb. Robert Korn,
b m Hofemeiſter L en gute Stel gr. Schlamm 10a, 1 Tr.
ung Oekonomie- u. Handlungs- Lehrlinge wer c z i 7ren placirt durch e Hofmang, Leip Ein Agent e nit Prema eſere nen

zigerſtraße 104. Comtosir im Hofe wünſcht eine leiſtungsfähige Zuckerfabrik
zu vertreten für Cöln und Mülheim a Rhein

Scl nni eder Ventilat oren Offerten an Walther Jaeger in Cöln.
beſſer als Blasbälge zum Fußtreten 12 z. Fett-lohm-Heringe,
Ziehen 24 zum Handdrehen 24 ein ſehr fetter, weißer zarter Oſtſee-Fiſch, der
C. Schiele in rankfurt ar. ſich vorzüglich zum magriniren eignet,

Neue Mainzerſtraße 12.

halten ſtets vorräthig

Ein junger Menſch mit den nöthigen Schul
kenntniſſen, namentlich guter Handſchrift, findet
zum 1. November a. c. bei mir Stellung.

pr. Otzd. 6 u. 722 9 erhielt O.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

t. Vermeidun
w. Knorpel-Koblen, Nüss-

befindet sich S

Brenn-Hat. bester Qaltt. bei billigsten Eink. u. Berug,
aller Unkosten Risenb. -Ansehlass

verkn. Hann Söhne im Detail am Preis werthesten
à 4Jasch- huss r S eMäürlel- kaustgr. Steke à 6

Braunkoblensteine 92 3 25 Stek.,
Brennholz z. Anmachen à 5 k. 15 Scheit.

Anführe ins Haus a To. 4 Berl. Sehffl. in Säcken,
21 S extra sehriftl. Best. in d. 10 Briefk. prompè
erledigt. owries- Preise billiger Delitaseh. Str. 7.

Alte und neue Biüsenabfälle, alte
und neue Zinkkabfälle, Bothguss,
Messihg, Kupfer, BIef u. s. w.
kauft gegen baar

Heinrich Adolph Pursche,
Merseburger Chaussee 13.

Halle aS.
Böhm. Braunkohlen, SteinkKoh-

len u. Holleben. Brennholz
in Scheiten u. gehackt, ab Lager oder frei
ins Haus billigst bei

Heinr. Ad. Purschse,
Merseburger Chaussee 1[3.

Maschinen-Riemen
Pet. Drſessen in Eupen bei Aachen,

Lederfabrik.

Zwickauner SteinKohlen-,
CoakKs und böhmiſcher Patent-
Braunkohlen Versandt von

Hermann Vriderici,
Zwickanu und Leipzig
Unwiderrufſich

Ziehung am wovvr.
Ulmer Dombau-Loose

e zu 10 D P.
Gewinne 5 bis 20. 000 Thlx.

bei der General Agentur

Gebrüder Schmitt
in Nürnberg.(Colner Domhau Loose

e Mafländer T.008e 2. 20.
Gewinne xes 10 bis es. 102000

S bei micht verlierbarem Einſatz
e Proſpekte gratäs,

auch ohne Beſtellung
Wieder Verkäufer Rabatt.

Gicht-, Podagra-,
Rheuma u. Hämvrrhoiden Kranken zur
Nötiz, daß aus Braſilien Heilmittel einge
troffen ſind die in ihrer unglaublichen Wirkung
ältere Uebel radikal, und friſche ſchmerzhafte
Anfälle faſt augenblicklich heben.

Nähetes Br. Gottl. Meim in Neu
burg a. Donau, Baiern.

Stadttheater.
Mittwoch den 27. October Hamlet, Prinz

von Dänemark, Tragödie in 5 Akten
von W. Shakespeare, überſetzt von A.
W. Schlegel.

Donnerstag den 28. October zum dritten Male:
Auf hoher See, Lebensbild mit Geſang
in 3 Akten und 4 Abth. von H. Wilken,
Muſik von R. Bial.

Neußen.
Zur Kirmeß Sonntag den 31. October

Tanzmuſik,
Montag den 1. Novbr. Ball,

wozu ergebenſt einladet Hintzſch.

Schwätz.
Zur Kirmeß von Sonntag den 31. Octbr. an

und zum Ball den 7. Novbr. ladet ergebenſt

ein G. Marggraf.

R. Ft
kuftn
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CEtnr. hervorgerufen ſchließt jedoch wieder feſter

Erſte Beilage zu 251 der Halliſchen

Meteorologiſche Beobachtungen.
20, October. Morgens 8 Uhr Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Laſtdruck 534,76 Par. D. 336,11 Par. L. 557755 Par. i 834,90 Par. T.
Dunſtoruck 2,70 Par. L. 2,78 Par. L. 2,11 Var. L. 2)63 Par. L.
R. Feuchtigkeit 96 pCt. 76 pCt. 85 pCt. 86 vCt.
kLuftwarme 3,8 G. Nm. 6,8 G. Rm. 2,4 G. Rm. 4,3 G. Rm

Aus den relegraphiſchen Witterungsberichten.
Amt 25. Hctober.

Besdachtungszeit. Barometer. Temperatur ind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht
Mrgs. Königsberg 3345 4,4 SW., ſtark bedecktBerlin 335,4 40 W. mäßig ganz trübe

Tocgau 3342 28 W., ßark. wolk. geſt. Reg
s Haparauda (inSchweden) 333,1 9,9 N., ſchwach bedeckt

Petersburg 333,1 3,5 SW., mäßig bedeckt
Seit geſtern Mittag Regen in Jutervallen.

Markktberichte.
Magdeburg d. 25. Oetober Weizen Roggen Gerſte f.

aſer Katkoſfelſpiritus 8000 Tralles loch ohne Faß 15Mord auſen d. 25. Sctober. Weizen 2 10 bis 2 20 Rog-
en 2 2 bis 2 10 Gerſte 1 22 bis 2 Se 1 21 S bis I 7 J. Rüböl vr. Ctr. I f. Leindl pr. Etr.

14 F. Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 29-29
Berlin d. 25 Oetober Weizen loco 56-74 pr. 2100 Pfd. nach Qua

lität pr. Het. v. Oct. Nov. 57 bez. Nov. Dec. 57 be April
Mai 61 6 bez. Mai Juni 62 bez. Roggen loco 46

ab Bahn u. Kahn bez. pr. Oct. 47 bez. Oct. Nov. 466
bez Nov. Dec. 45 bez. Avril Ma 45 h F. bez MaiJuni 46 bez. Serſte große und kleine 38-50 pr. 1780 Pfd. Ha
fer loco 25 29 pr. 1200 Pid. Lez., voln. 26 e bez. märk. 279.
bezt vomm, 27 28 defekt poln. 23 ab Bahn bez. pr. Oct. 27—267
F ber. Oct. Nov. 26 257 be April Mai 26 bez. Erben Kechtragre 58- 67 Futterwaare 51— 55 für Mittelwaare 54
bez. Winterräps 93 103 bez. Winterräbſen 92—100 bez.
Rüböl loco 12 Bri, pr. Hect. 12 e bei. Oct. Nov. 12 beNov. Dec. 12 e bez. Dee. Jan. 12 be April Mai 12 bei.
Leinöl loco I Spiritus loco ohne Faß 14 be r.Oet. 1 F. bez. Oct. Nov. 14 bez. Nov. Der erbez. April Mal I e bez. Mat Juni 155 F. bez. Juni Juli
I e bez. Jn Weizen loco zeigte ſich einiger Handel zu nachgebenden
Preiſen. Termine bewegten ſich in engen Grenzen und waren billiger zu haben,
geknnd. 2000 Etnr. Pr. 75 Roggen Termine unterlagen heute kleinen
Schwankungen. Nach anfänglicher Flaue befeſtigte ſich die Stimmung wieder be
ſonders pr. Oct. wofür noch vereinzelte Deckungsankaäufe bewirkt wurden und ſich
gut im Preiſe behaupteten wogegen die übrigen Sichten eg. vachgeben muß
den. Fur effektive Waare zeigte ſich wenig Begehr bei großem Angebot und fan
den ſelbſt gute Qualſtäten ſchwerfälligen Abſatz gekünd. 2000 Ctur. Pr. 47
Hafer iveo bei reichlicher Zufuhr faſt geſchäfteios. Termine verkehrten in matter
Tendenz und wurden zu weichenden Prelſen bei beſchränktem Geſchäft unigeſetzt,
gekünd. 4200 Etnt. Pr. 267 Rubll flaute unter dem Eindruck größerer
Realiſationsverkäufe für nahe Lieferung welche durch eine Kündigung von 1000gekünd. 1000 Etnr., r 12
Spiritus ſchloß ſich der Roggenfiaue an namentlich wurde der Oetobertermin durch
größere Verkäufe um ca. gedeckt während die übrigen Termine ſich ziem
ch im Werthe behaupteten gekünd. 70000 Quart.

Breslau, d. 25 Oetbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Sralles 14 Br. S.
Weizen weißer 67—84 gelber 63 78 Roggen 5363 Gerſe

53 Hafer 26 33Hamburg d. 25 Oetbr. Weizen und Roggen loco ſehr ruhig ab auewärts
matt. Weizen auf Termine flan, Roggen feſt. Weizen r. Oct. 5400 Pfd. Nette
115 Bancothaier Er. 114 G. pr. Oct. Nov. 112 Br. 112 G., pr. April Mai
114 Br. 113 G. Roggen pr. Oet. 5000 Pfd. Brutty 83 Br. 82 G. pr.
Det. Nov. 82 Br. 81 G. pr. April Mai 81 Br. 89 G. Hafer ruhig. Rübdl
feſt loco 26 pr. Oct. 26 pr. Mai 26. Syiritus ſtille, loco 20 pr. Oct.
200/, pr. Nev. 20 r. Früh 2 Schönes Wetter

Amſterdam d. 25 Octbr. Weizen geſchaäftslos.
pr. Het. 194, pr. März 194. Raps pr. Oectbr. 77, pr. April 80
Herbſt 40 pr. Mal 42London d. 25. Ocibhr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Monkag. Weizen
44 5761, Gerſte 12,412, Hafer 40,281 Quarters. Feſte Haltung. Ziemlich
lebhaſter Marktheſuch. Weizen ſchleppend, Preiſe gegen vergangenen Montag un
verändert. Gerſte ſtetig eher feſer. Hafer matt, obwohl im Laufe der vergange
nen Woche um 3 I. geſtiegen. Mehl ſehr ruhig.

London d. 24 Detdr. Aus New Port pom 23 d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours aut London in Gold 109 Goldagio 307/,/
Bonds de 1882 120 de 1885 119 de 1904 108 Baumwolle 26

Liverpool, d. 25. Hethr. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Umſatz 10,000 Ballen. Tagesimport 13,430 Balen, davon oſtindiſche 12,020 Bal
ln. Ziemliche Frage

Liverpool, d. 25. Octoher. Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz. Gute Frage.
MiddlingOrieans 127,, middliug Awerikaniſche 12, fair Dhollerah 9, middling
fair Dhollerah 8 good middling Dhollerah 8 fair Bengal 7 New fair
Oomra 9 Pernam 12 Smyrna Aegyptiſche 12 Orleans, Schiff ge

nannt 11* 8Liverpool d. 25. Hetober. (Schlußbericht.) Baumwolle: 12,000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Ruhig Preiſe williger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 25. October Abends am Untervegel 3 Fuß Zoll, am 26. October Morgens
am Unterpegel 3 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 25. Oct. Morgens 2 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 25. October 3 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 25. Oct. 2 Ellen 5 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 25. October Der geſtrige Privatverk. hr war in ſeiner

Haltung matt und zum Theil flau in Folge der ſchlechten auswärtigen Courſe.
Heute war die Haltung Anfangs etwas beſſer doch ging dies bald vorüber und
das farke Angebot dem gar keine Geſchaftsluſt gegenüberßand, wirkte drückend
auf die Courſe. Später befeſtigte ſich die Haltung ein wenig aber die Thätigkeit
blieb gering und nur Franzoſen entwickelten einiges Leben alle anderen Effekten
gattungen blieben ſehr geſchäftslos. Eiſenbahnen und Banken waren ziemlich feſt
IJnlandiſche Fonds ſchwach dehauptet, Pfand und Rentenbriefe niedriger. Deut
ſche Fonds und Prioritaäten veränderten ſich wenig, letztere waren feſt

Roggen loco unveraändert,
Rüböl pr.

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 27. October 1869.

v. 100 à 390 73. G. do. v. 1847 v. 500 88 P. do. v. 1852, 1855

do. v. 100 u. 25 à 31 do. v. 500 à 3
u. do. v. 500 a 4 85 P.do. v. 100 u. 25 à 4 Landwirthſchaftl. CreditPfandbr. verloosbare

1866 49 88 G. do. neuere Jahrg. a 4 85 P. do. kündbare à 4
Pfandbriefe Lauſ. v. 1000, 500 u. 100 4 87 P. do. v. 1000 kund
bare 12 M. à 49 99 G. do. unkündbare à 45 o 99 G. do. à 5
Sächſ. Hyp. BankPfandbr. v. 500 à 5 48 G. do. 100 u. 50 à 5 482/, G.
Schuldverſchreibung der Allg. D. Credit Anſtalt à 100 4 88 P. Pfandbriefe
do. à 100 à 5 98 G. Leipz. Hypoth.BankSchelne Ah 70 P. Pfand
briefe der Deutſchen Grund Credit Bank zu Gotha, unkündbare à b
PraämtenPfandbriefe unkündbare 5 98 P. Königl. Preuß SteuerCreditKaſ
ſenſcheine à 89 do. Staatsſchuldſcheine à 35 Gr. Herzogl.
Bad PrämienAnlelhe à 49 102 G. Braunſchweiger 20 Thlr. Looſe 17 P.
K. K. öſterr. Metallique à 5 do. Nat. Anleihe v. 1854 à 5
do. Papierreute 4 do. Silberrente 45. r do. Looſe v.1860 a 5 Ameriegn. 5/20 Bonds Ruckzahlung 1882 a 6 88 G.
Eiſenbahn Actien. Altong Kieler Außig Teplitzer 114 G. do. Emif
ſion 1868 101 G. Berlin-Anhalter Lit. B. u. C. Chemnitz Würſch
nitzer 124 G. Gallz. CarlLudwigsbahn Leipzig-Dresdner 221 G. LobauZittauer Lit. A. 507, G., do. Iat. B. 68 G. Magdeburg Halberſtadter Stamm
Prior. Actien MagdeburgLeipzlger 201 G., do. Lit. B. Mainz
Ludwigshafen 136 G. Prag Turnauetr Thüringiſche 13677, G. do. I.
Emiſſion bvo. Emiſſ. v. 1868 Gotha Leinefelder 777/, P. do. Iit. C. Ge
raEichicht Eiſenbahn Prioritäts Obligationen. Albertsbahn I.
Emiſſ. 4 do. I. Emiſſivn 4 do. III. Emiſſion 4 hAußigTeplitzer 5 do. II. Emiſſ. 5 88 P. do. 1868 595
85 P. BerlinAnhalter 49 89 G. do. 4 90 G., do. Lit. B. 4

BerlinPoksdamer 5 99 7 BreslauSchweidn.Freib. v. 1868 47
Brunn Roſſitzer 59 79 G. Buſchtiehrader GBöhm. Nordweſtbahn)

5 78 G. Chemnitz Wurſcht. 4 76 G. Dur Bodendbacher 5 741 G.Galiz. CarlLudwigsbahn 59 959 G. do. Il. Emiſſ. 69 79 P. Gragz Köſlacher
in Courant 4 o 73 G. Leipzig Dresduer 32 102 G. do. von 1854 4
90 G. do. v. 1860 49 86 S. do. von 1868 49 82 G. do. v. 1869 599 G. LembergCzernowitz U. Emiſſ. 5 73 G. Lemberg CzernowitzJaſſy d
717 P. Magdeburg Leipziger J. Emiſſion 4 64 P. do. I. Emiſſion 480 P. do. 4, o 897. G. Wagdebneg Halberſ adter 49 90 G. do. à
500 u. dar. 49, 89 P. MainzLudwigshafen 5 100 P. Oberſchleſiſche Iät. G. 49 88 P. Oeſterreichiſche Nord Weſtbahn 5
Deſterreichiſche Südbahn 5 Prag Turnauer 5 83 G. Kronprinz
Rudolf 5 95 75 G. Rumaäniſche 752 9 71 P. Schleswiger von Altong

Kiel abg. a 1000 do. A 600 u. dar. 4 Thuringiſche J. Emiſſion à 1000 4 do. à 500 u. dar. 4 84 G.,
do. Ewmiſſton à 500 A. V 92 G. do. I. Emiſſton a 500 F 4
83 G. do. IV. Emiſſion à 560 Werrabahn à 5 88 G.Bank und Credit Actien. Allgemeine D. Exredit Anſtalt zu Leipzig 1137, P.
Braunſchw. Bank Gerager Bank 92 G. Gothaer Bank Leipziger Bank 115 G. do. Kaſſen Verein 10754 G. DOefſterr. Credit Anſtalt
Sachſiſche Bank 117 G. Thüringiſche Bank Weimariſche Bank
Sorten. Andere ausländiſche Lonisd'or à 5 Agio auf 100 Kalſerl.
ruſſiſche halbe Jmperial à 5 R. per Stück 290 Frankenſtücke per Stück
5. 125 G. Holl. Dukaten à 3 auf 100. Kaiſerl. Dukaten a 3 auf
100 7 G. (oder 3 6 5 H. PaſſirDuk. à 3 auf 100 Oeſtere e 9 n n Kaſſenanweiſungen à 1G. do. à G. usländ. Banknotenkeine Auswechſelungskaſſe beſteht 99 G. Wechſel r

a 35 T

S proz.

e Hamburg per 300 MarfBankso kurze Sicht 151 G. 2 Monat 150 G. London per 1Tage 6. 259, G. 3 Monat 6. 23 G 7 d Sterl
Berliner Fonds und Geld Cours.

Berliner Börſe vom 25, October

Fonds Courſe. f. Brief. Geld Z. Brief GeldFreiwillige Anleihe e 95 Oſipreußiſche r
Staats Anleihe v. 1859 5 1101 Pommerſche 708do. von 1854 u. 1855 4 (953 do. 60do. von 1857 a 93 neue 4 815,do. von 1859 93, Sachſtſche 81do. von 1856 a 93 Schleſſche sdo. von 1864 do. i. ado. von 186 a 93 do. neue 4do. von 1868 Lit. B. Ah 93. Weſtpreußiſche, rittſch. g. 70do. von 1850 u. 1852 84 do. do.
do. von 1838 4 83 do do. a 848do, von 1862 8 do. I. Ser. 96do. von 1868. 582 do. neueStaatsſchuldſcheine 3 28 do. do. 684e von Rentenbriefe S5 l114, fKorheſ r S. La rn Penneſge wwmickiſche n e.

Ffandbriefe. Poſenſche 4 832W nnd Kenwirkirche 3 72 Preußiſchen S.
o. o. 4 80 Rhein u. Weſtphäliſche tOßpreußiſche 170 Sachſiſche ſrd et s
do. S 78 Schleßiſche 1 85Gold Silber und Papiergeld.

113 bz Dollars I. 12 Goldkronen (9. 10 G Jmp. p. Pf. (468 et bzu BLouisd'or 112, b Fremde Banknoten 99 bzDueaten r do. einlösbar in Leipzig 997, bzSovereigns 6. 242, b remde kleinePapoleonsd'or 12 b eſterr. Banknoten 82 bJmperfals 18 G Ruſſiſche Banknoten 757/, V
Silber in Barren und Sorten p. Pfd. fein 29 23
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Zweite Beilage zu 251 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 27. October 1869.

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Octbr. Der Handelsminiſter Graf v. Jtzenplitz

empfing heute Vormittag die Deputation, welche von den Abgg. aus
der Provinz Pommern gewählt wurde, um dem Miniſter ein Geſuch
wegen Ermäßigung der Tarife auf den Pommerſchen Bahnen vorzu
tragen, insbeſondere um Einführung des „Einpfennigtarifs“, auf dieſen
Bahnen für landwirthſchaftliche Producte und Holz zu bitten. Der
Miniſter erklärte ſich, wie wir hören, in eingebender Weiſe für das Ge
ſuch und ſtellte die Gewährung deſſelben in Ausſicht, mit Ausnahme
für Spiritus jedoch, deſſen Beförderung zu dem Einpfennig Tarif er
nicht glaubte zuſichern zu können.

CParlamentariſches.] Unter den 423 Mitgliedern des Preußiſchen Abge
ordnetenhauſes (neun Mandate ſind im Augenblick erledigt) haben 66 den Titel
„„Doctor!“, während 154 das „Von““ ihrem Namen vorſetzen. Unter den Letzteren
befinden ſich 18 Grafen und 1 Prinz. Dem Prinzen ſtehen zur Seite: 1 Hofmar-
ſchall, 5 Kammerherren, 2 Majore, 3 Hauptleute und 2 Lieutenants. Es folgen
4 getive und 5 Miniſter a. D., 2 MiniſterialDirectoren, 1 UnterſtaatsSecretaie,
2 SberPraſtdenten I Landes Director 27 Regierungs Präſidenten und Räthe
1 Schatzrath, 1. BankPraſident, 2 Deichhauptleute, 2 Kreistaxatoren, 1 Forſtmeiſter,
ſowie 55 Landräthe und 1 StrafanſtaltsDirector. Neben 66 Rittergutsbeſitzern
incl. der 18 Grafen befinden ſich 43 einfache Gutsbeſitzer, 13 Gutspächter und
DOekonomen 1 Mühlenbeſitzer, 1 Gruben Director 8 Kreishauptmänner und 1
Schulze. Das richterliche Perſonal erreicht (inel. der unbeſoldeten Aſſeſſoren) die
Zahl 50, dazu kommen 18 Juſtiz und Rechtsanwalte und 6 Staatsanwalte. Neben
14 Bürgermeiſtern ſitzen 9 Stadträthe und Senatoren, aber nur 2 Stadtverordnete.
Die katholiſche und vproteſtantiſche Kirche iſt 12 Mal, die Univerſität durch 10
Profeſſoren vertreten. Den Letzteren ſtehen zur Seite: 9 Privatgelehrte, 5 Schrift
ſteller, 5 Aerzte 3 Lehrer, 2 Buchhandler und 1 Univerſttäts-Seeretair. Das
ſchwachſte Contingent von Abgeordneten haben Induſtrie und Handel geſtellt. Es
befinden ſich neben 4 Kommerzien und Kommiſſionsräthen 1 Banquier, 7 Fabrikan
ken, 8 Kaufleute, 1 Holzhaändler, 1 Brauereibeſitzer, 1 Kunſt und Handelsgärtner

und 7 Rentiers. t ßDie Petitios Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes beſchäftigte ſich
mit der Petition der lutheriſchen JmmanuelSynode zu Liegnitz (wegen Ertheilung
der Berechtigung zur Vornahme rechtsgültiger Amtshandlungen Trauungen 2c.)
und beſchloß, dem Hauſe die Ueberweiſung dieſer Petition an die Staatsregierung
zu empfehlen unter Hinweiſung darauf daß dem Geſuche der Petenten Abhilfe ge
ſchaffen werde, dies aber nur dadurch möglich ſei: daß die obligatoriſche Civilehe
eingeführt werde. Zum Referenten wurde der Abg. Dr. Gneiſt mit dem Auftrage
ſchriftlichen Bericht zu erſtatten, ernannt.

Die Unterrichts Kommiſſion verhandelte heute ebenfalls über Peti
tionen, ging über ſolche, welche ſich auf Vertheilung von Beiträgen zur Erhaltung
von Schulen bezogen, zur TagesOrdnung über und beſchloß die Petitionen der ſtädti
ſchen Behörden zu Kilſit, Poſen und Landeshut, welche dahin gehen die Realſchulen
I. Ord. mit den Gymnaſten in Betreff der Berechtigung zum Univerſitäts- Studium
gleichzuſtellen, der Staatsregierung mit dem Erſuchen zu überweiſen. Zunächſt Fa
kultäts- Gutachten von allen inländ. Univerſitäten über dieſen Gegenſtand ein;uholen.
Ein Antrag des Abg. Dr. Wehrenpfennig: das Privilegium der Gymnaſien fur
die MaturitatsPrufungen gänzlich aufzuheben, wurde vertagt.

Die I. Gruppe (Kronfideikommißfond, öffentliche Schuld) hielt heute
Vormittag abermals eine längere Sitzung. Der Abg. Eugen Richter Königs
berg) ſtellte den Antrag daß der Reſerve-Fond der allgemeinen Staatsſchuld wel
cher die Höhe von ca. 300,600 Thlr. hat, nachdem er den geſetzlichen Zweck erfuüllt,
zu allgemeinen Zwecken (zur Deckung des Defizits) verwendet werden möge. Der
anweſende Reg.Kommiſſar Geh. Ober- Finanzrath Meinecke erklärte ſich mit die
ſem Antrage einverſtanden, in Folge deſſen wurde derſelbe einſtimmig ange
nommen. Abg. Dr. Eichmann ſprach ſodann die Bitte aus, den DepoſitalFond
fur provinzielle Schulden, der angeblich 150,000 Thlr. betragen ſoll, entbehrlich zu
machen. Dieſe Bitte erfuhr jedoch heftigen Widerſpruch ſeitens des Reg.Kommiſ
ſars. Einer anderweitigen Bitte des Abg. Richter die aus den neuen Landes
theilen etwa übernommenen Staatsgarantieen im nachſtjährigen Etat erſichtlich zu
machen, wurde ſeitens der Regierung verſprochen nachzukommen.

Die mit einem Ordnungsrufe des Präſidenten beſtrafte Tactik des
altmärkiſchen Landraths von Lattorf gegen Lasker wird von der
„Kreuzzeitung“ noch vertheidigt, ſie ſpricht ſozar die Hoffnung aus,
daß dieſe Tactik „nur der Anfang einer Haltung dem Herrn Lasker
gegenüber ſein wird, wie ſie durch ſein dreiſtes Weſen längſt geboten
geweſen wäre. Als Grund oder als Vorwand für den Ausfall des
altmärkiſchen Landraths, ſowie für die von der „Kreuzzeit ung“ ausge
ſprochene Androhung noch nachfolgender Streiche gegen Lasker hat eine
Aeußerung gedient, die dieſer Abgeordnete am Dienstag voriger Woche
in der Berathung der Kreisordnung gethan. Lasker hatte erklärt:
„Wir ſind nicht im Stande ihnen (den großen Grundbeſitzern) mit
Staatsrechten für das, was ſie durch die Kreisordnung verlieren
ſollen Erſatz zu leiſten ſind ſie im Stande Geldentſchädigung als
Erſatz geltend zu machen ſo ließe ſich darüber vielleicht ſprechen.
Daß die großen Grundbeſitzer Geld genommen haben als Ent-
ſchädigung für die Aufhebung der früher beſeſſenen Grundſteuerfreiheit,

das iſt ja in Form eines Geſetzes notoriſch von irgend welchem
Schacherangebot, durch welches ſich unſre Ariſtokratie verletzt fühlen
könnte, iſt gar nicht die Rede geweſen. Es iſt aber andererſeits no
toriſch, daß ein Graf Saurma öffentlich eine Entſchädigung in Geld
denjenigen jüdiſchen Rittergutsbeſitern angeboten hat, die von ihrem Recht,
auf dem Breslauer Kreistag zu erſcheinen, keinen Gebrauch machen würden.
Die Ritter von der Rechten ſahen in den Worten das der Ariſtokratie
des Landes gemachte Anerbieten eines Schachers um politiſche Rechte,
oder benutzten vielmehr die Gelegenheit, um die lange angeſammelte
Rancüne los zu werden, und Herr v. Lattorf hatte bis zum nächſten
Morgen reichlich Zeit, ſich zu einer Gegenrede vorzubereiten, in der die
Ariſtokratie ihrem beleidigten Ehrgefühl einen ſolidariſchen Ausdruck
gab. Das Produkt dieſer Präparation war die Zuſammenſtellung Las
ker's mit einer altberühmten Berliner Perſönlichkeit, die Jeder kennt,
der in Berlin Studirens halber ſich aufgehalten. Denn Scholem
momine Brühl hat Decennien hindurch das Monopol mit den abge
tragenen Studentenröcken ausgeübt und ohne ſtaatlichen Schutz aufrecht
erhalten, Dank der Zähigkeit, mit der er, aus einer Thür gewieſen
Zur andern wieder Eingang fand. Dieſe Art parlamentariſcher Polemik

——“«WV-Gü“
iſt es, welche das ganze Lob der „Kreuzzeitung“ und den Vermerk er-
hält: „Fortſetzung folgt.“

Die Eingabe des deutſchen Handelstages an den Finanzminiſter,
wegen Verlängerung der am 1. Oct. eingetretenen dreimonatlichen Zah
lungsfriſt für creditirte Zollabgaben iſt abſchlägig beſchieden
worden. Jedoch ſollen die Provinzialſteuerbehörden angewieſen werden,
eine Verlängerung der Friſt eintreten zu laſſen, wenn der Creditnehmer
in den drei erſten Monaten durch das gleichzeitige Fälligwerden der
un aus den verſchiedenen Creditfriſten in Verlegenheiten gerathen
ollte.

Aus verſchiedenen Bezirken der Monarchie, in welchen die Ja-
duſtrie ſtark vertreten und eine zahlreiche Bevölkerung beſchäftigt iſt,
wird jetzt übereinſtimmend berichtet, daß die ſociale Aufregung, welche
eine Zeit lang unter ihnen geherrſcht, in Abnahme begriffen iſt. Grade
die Congreſſe, von welchen man einen beſonders excitatoriſchen Einfluß
erwartet hatte, ſcheinen einen ſehr herabſtimmenden Eindruck hinterlaſ
ſen zu haben, der noch durch die Polemik zwiſchen den verſchiedenen
Parteiführern verſtärkt worden iſt. Die Enthüllungen in den Congreſ
ſen und in der Preßpolemik über die perſönlichen Motive und Tenden-
zen der Parteiführer haben in einem großen Theile der induſtriellen
Bevölkerung Platz gegriffen ſie fangen an, den Führern zu mißtrauen
und einzuſehen, daß der Weg, den ſie betreten, nicht zu einer dauern
den, wahrhaften Verbeſſerung ihrer Lage und ihres Lohnes führen kann.

Jn den hieſigen kaufmänniſchen Kreiſen wird ſchon lange für die
Verlegung der Geſchäftsſtunden nach engliſchem Muſter auf die
Zeit von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags agitirt. Eine große
Zahl von Bankierhäuſern hat jetzt die factiſche Durchführung des Ge
dankens beſchloſſen, nachdem auch die Preußiſche Bank ſich zu den ent
ſprechenden Anordnungen verſtanden hat. Es iſt klar, daß die neue
Einrichtung, wenn allgemein durchgeführt, vielfache Aenderungen des
ganzen geſellſchaftlichen Lebens nach ſich ziehen muß.

Wie es heißt, iſt für den Beginn der Verhandlungen der außer
ordentlichen Provinzial-Synoden der ſechs öſtlichen Provinzen der
15. November in Ausſicht genommen und ihre Dauer auf zwei bis
höchſtens drei Wochen angeſetzt. Dem „Evang. Gem. Bl.“ zufolge
würde die Tonſtituirung vorausſichtlich ſchon am Sonnabend, den
13. November, und der Eröffnungs- Gottesdienſt am Sonntag, den 14.

November ſtattfinden.
Die neueſte Broſchüre des Exkurfürſten von Heſſen führt den

Titel: „Ein Laienwort zur Synodalfrage in Kurheſſen“ und hat den
Kabinetsrath Schimmelpfennig zum Verfaſſer. Die Broſchüre fordert
zur Nichtbeſchickung der Sygodalverſammlungen auf und gipfelt in
einem dreifachen Proteſte gegen den königl. Erlaß, womit die Synodal-
verſammlung einberufen wird, weil er gegen die Selbſtſtändigkeit der
heſſiſchen Kirche gerichtet ſei. Daß dieſer Proteſt von Seiten des Ex
kurfürſten erfolgt, der bereits am 22. September 1866 ſeine Truppen,
ſeine Civil- und Hofdienerſchaft und alle ſeine Unterthanen von dem
ihm geleiſteten Eide entbunden hat das zeugt von einer eben ſo
ſeltenen als bedenklichen Begriffsverwirrung. Glücklicherweiſe haben
aber dieſe „Proteſte“ und „Denkſchriften“ der depoſſedirten Fürſten
nicht das Gewicht, welches ihre Autoren ihnen beizulegen ſcheinen, und
die geſchichtliche Entwickelung, wie ſie naturgemäß aus den geſchicht-
lichen Thatſachen ſich conſtruirt, ſchreitet trotz aller dieſer Auslaſſungen
ungehindert weiter.

Wie der „Köln. Zig.“ aus Dresden geſchrieben wird, iſt es gar
keine Frage und wird von öſterreichiſcher Seite jetzt zugeſtanden daß
der ſeltſame diplomatiſche Federkrieg zwiſchen Herrn v. Frieſen und
dem Grafen Beuſt, in welchen dann ſpäter Herr v. Thile mit ſeiner
bekannten Note eingriff, lediglich durch ein Mißverſtändniß von Seiten
des öſterreichiſchen Geſandten in Dreeden, Herrn v. Werner, veranlaßt
wurde. Derſelbe, ſonſt durch ſeine Discretion und Umſicht bekannt,
hätte ſich verleiten laſſen, der Jnſinuation, Herr v. Eichmann habe die
bekannte Depeſche des Herrn v. Beuſt an den Grafen Wimpffen in
Berlin vom 1. Mai d. Js. über die franzöſiſch belgiſche Eiſenbahn
Angelegenheit der ſächſiſchen Regierung mitgetheilt und mit für Oeſter
reich ſehr unliebſamen Bemerkungen begleitet, für wahr anzunehmen
und darüber nach Wien zu berichten. Ehe Herr v. Werner ſeinen
Jrrthum berichten konnte, war der Streit entbrannt und in die Oef-
fentlichkeit gebracht.

An dem Aufſtande in den Bocche di Cattaro muß ſchließlich
Preußen Schuld ſein. Jrgend ein Prager Blatt berichtet, daß Preußen
durch Bayern und die Schweiz Waffen nach Dalmatien ſchicke urd die
„N. Fr. Preſſe“ druckt getroſt den Blödſinn nach. Daſſelbe Blatt hat
auch einen neuen Verfaſſungsconflict in Ausſicht Aufhebung des
preußiſchen Landtags zur Vereinfachung der zu complicirt gewordenen
Staatsmaſchinerie.

Stettin, d. 23. October. Der von der gemiſchten Commi ſſion
in Betreff der Feſtungsfrage vorgeſchlagene Communalbeſchluß wonach
der Staatsregierung für das Feſtungsterrain 4 Millionen zahlbar in
16 Jahren in jährlichen Raten von Million, eventuell für die Be
ſeitigung der Feſtungswerke und die Aufhebung der Rayonbeſchränkungen
1 Million, zahlbar in 5 Jahren in jährlichen Raten von Million
geboten werden ſollen) iſt vom Magiſtrat in ſeiner heutigen Sitzung
mit 15 gegen 4 Stimmen angenommen worden.

Oeſterreichiſche Monarchie
Aus Cattaro vom 23. October wird gemeldet Das Fort Stan

jevich iſt durch Verrath gefallen 1 Offizier und 2 Mann wurden ge



tödtet, 2 Mann wurden verwundet. Der Reſt der Beſatzung, aus 40
Mann beſtehend, wurde durch Steinwürfe und Gewehrſchüſſe von einem
dominirenden Felſenabhange gezwungen, ſich nach hartnäckigem Kampfe
zu ergeben. Die Forts Trinita und Gorazda wurden von Jnſurgenten
Nachts angegriffen. Die Jnſurgenten wurden nach dreiſtündigem Kampfe
mit einem Verluſt von 30 Todten und Verwundeten zurückgetrieben.
Von den kaiſerlichen Truppen wurden 4 Mann getödtet, 1 Offizier und
7 Mann verwundet.

Jtalien.
Ueber Garibaldi ſchreibt ein italieniſcher Correſpondent der

„Preſſe“: Nachrichten aus Caprera zufolge erfreut ſich Garibaldi des
beſten Befindens, und beſchäftigt ſich derſelbe auf's eifrigſte mit den großen
landwirthſchaftlichen Unternehmen, welche er dort in Angriff genommen.
Die gegenwärtige Lage Jtaliens berührt ihn zwar tief, aber welche
Mühe ſich auch die Anhänger Mazzini's geben mögen, ihn der Monarchie
abſpenſtig zu machen, der General bleibt ſeiner Anſchauung treu, und
ſagt, er könne nicht anders, ohne ſeinem Eide untreu zu werden, und
man möge nicht vergeſſen, das, was er für Jtalien gethan, er im
Namen und unter dem Banner der Monarchie gethan habe. Man
müſſe lieber vieles ertragen, ehe man einen Bürgerkrieg heraufbeſchwöre.“

Serbien.
Die Nation hat jetzt ein ſeit langen Jahren in ihrer Mitte nicht

erlebtes Schauſpiel zu ſehen bekommen. Den Anordnungen der Re
gentſchaft gemäß iſt nämlich momentan das geſammte erſte Aufgebot
der Landwehr, 70,000 Mann ſtark, in Lagern, 17 an der Zahl, ver
ſammelt, um größere Waffenübungen in voller Kriegsrüſtung vorzu
nehmen. Die Mannſchaft, mit ausgezeichneten Waffen verſehen und
mit ſchmucken Uniformen bekleidet, gewährt einen ganz reſpectabeln,
martialiſchen Anblick, der die Männer der Feder, der Arbeit, wie des
Geldes in ziemliche Freude verſetzt. Wenn man die Gewehrfabriken,
Kanonengießerei und die Arſenale des Landes betrachtet, kann man
freilich mit vollem Recht und Fug behaupten, daß die Regierung durch
eine bloße Drahtverfügung nach einem beliebigen Punkte der Grenze
innerhalb 36 Stunden 70,000 wohleingeſchulter Soldaten werfen kann.
Jn einem Gewehr und Kanonenjahrhundert, wie dem unſrigen, iſt ſo
etwas immerhin keine Kleinigkeit.

Vermiſchtes.
Aachen, d. 21. Oct. Ein tragi-komiſcher Vorfall ſpielte ſich

geſtern auf dem Templerbend ab. Dort wanderte ein etwas verbum
meltes Jndividuum mit ſinnend zur Erde geneigtem Haupte über die
Schienenſtränge der Station, und ſein trübe blickendes Auge, ſo wie
die tief gefurchte Stirn ließen nichts Gutes ahnen. Plötzlich ſpitzte es
die Ohren und horchte, aus der Ferne vernahm man das Brauſen und
Keuchen einer herannahenden Locomotive, immer näher und näher kam's
heran, und je lauter der Schall ertönte, deſto finſterer wurde das Ant
litz des Mannes. Mit Einem Male war er verſchwunden; doch nein,
da lag er ja quer über den Schienen, und eben brauſte der Zug heran,
gerade auf den Lebensmüden zu. Aber ein gütiges Geſchick hatte es
anders beſchloſſen der Schienenſtrang, auf dem Jener den Tod erwartete,
wurde nicht benutzt, und die Locomotive pfiff ruhig an ihm vorüber.
Wohl aber hatte der Heizer den Menſchen auf den Schienen bemerkt,
und um ihm einen Denkzettel zu geben goß er dem Daliegenden im
Vorbeifahren einen Eimer Waſſer über den Kopf. Dieſes abkühlende
Mittel ſchien zu helfen, denn ſchleunigſt ſprang der Lebensmüde auf und
eilte von dannen. Man ſollte meinen, er ſei nun curirt geweſen, aber
nein kaum wurde ein neuer Zug ſignaliſirt, ſo erſchien der Mann mit
dem Gram im Antlitz wieder und ſuchte den Tod auf den Schienen.
Dieſes Mal hatte er's ſich beſſer überlegt, er wählte die Schienenreihe,
auf welcher vorhin der Zug dahergeſauſt kam. Aber o Tücke! Er hatte
ſich abermals verrechnet, denn die Locomotive fuhr dicht neben ihm vor
bei und ließ ihn unverſehrt liegen! Nunmehr aber ſchritt ein Beamter
ein und ſorgte, daß der Unbekannte nicht ein drittes Mal wirklich mit
den zermalmenden Rädern des Dampfroſſes Bekanntſchaft machte.

Als Curioſum theilen Breslauer Blätter mit, daß am 18.
d. M. einem Herrn, als er auf offener Straße einen Packträger um
Cigarrenfeuer anſprach, der ſeinem Anſuchen nachkam, von jenem eine
„1 Silbergroſchenmarke“ für geleiſtete Dienſte überreicht wurde. Die
ſer eigenthümliche Fall iſt der Polizeibehörde zur Entſcheidung des
Prinzips vorgelegt, ob der Packträger zu dieſer Forderung berechtigt iſt.

Paris, d. 23. October. Nachdem Graf Robert Beaumont
zuerſt den Vicomte v. Hallez Claparede ſehr gefährlich, dann den Für
ſten v. Metternich Winneburg nicht ungefährlich bleſſirt hatte, focht er
heute ſein drittes Duell in derſelben Angelegenheit aus und zwar mit
dem Herzoge von Fitz-James, und hat den Herzog lebensgefährlich
verwundet. Graf Beaumont ſteht bei dem Dragoner Regiment der
Kaiſerin und der Herzog v. Fitz James iſt ein Verwandter der Kai
ſerin, denn der gemeinſame Ahnherr der Herzoge von Alba und Liria
in Spanien und der Herzoge von Fitz James in Frankreich war Ja
kob FitzJames, Herzog von Bexwick und Marſchall von Frankreich,
Sohn des Königs Jakob II. und der Arabella Churchill, des Herzogs
von Marlborough Schweſter. Der Großvater des Grafen Beaumont
war der Marquis von Beaumont, Oberſt des Dragoner Regiments
Connttable, der von dem Revolutionstribunal zu Lyon zum Tode ver
urtheilt, von ſeinen Dragonern aber, die in offne Empörung aus
brachen mit dem Pallaſch in der Fauſt befreit wurde derſelbe wurde
unter der Reſtauration General und Pair von Frankreich.

(Jrland und der Whisky. Eins der Jriſchen „nationa-
len“ Blätter hat ſich ſeit einiger Zeit Mühe gegeben, das beſte Mittel
ausfindig zu machen, um England für die Mißhandlung der Schweſter
inſel zu ſtrafen. Unter Anderm ſchlägt es vor, daß jeder Patriot, welcher
England wirklich ſo haßt, wie es gehaßt zu werden verdient, keinen

Whisky mehr trinken ſoll, da deſſen Bereitung von der Regierung ſtark
beſteuert iſt. (Wenn dieſer Antrag durchginge, wäre Jrland nicht Jrland
mehr. Der Antragſteller hat vielleicht Vorrath im Keller. Unter allen
nationalen Eigenſchaften Jrlands iſt leider der Whisky die nationalſte.)

Die „Berl. MontagsZeitung“ enthält in ihrem Feuilleton „Die
Wahrheit“ folgendes Geſpräch: Bolle: Sage mal Knolle, wie ver
hält ſich denn nu eejentlich das Verhältniß Wenn der eenzelne
Menſch mit das 21. Lebensjahr mündig wird wenn eh'r wird'n nu
das ganze Volk ſelbſtſtändig? Knolle: Dämlack! Des is doch
ſehr einfach! Du multiplicirſt die Bevölkerung mit eenundzwanzig.
Deutſchland hat z. B. 36 Millionen Einwohner. Die nimmſt Du
eenundzwanzig mal macht 756 Millionen Jahre ſowie die vor
bei ſind, is des deutſche Volk mündig! Bolle: Ach ſoo is des!
Knolle: Ja, ſo is des! Bolle: Na, denn werd' ick mir in der
Nähe von die Wart burg niederlaſſen!

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 43) meldet
Seine Majeſtät der König haben dem KreisWundarzt Dr. Wagner zu Tor

gau den Charakter als Sanitätsrath zu verleihen geruht. Dem Burgermeiſter
Lange in Schmiedeberg iſt die der Polkzeiantwaltſchaft fur dem Geſammt
bezirk der dortigen Königlichen Kreisgerichts Commiſſion vom Monat October er.
ab ubertragen worden. Der Seeretariatsaſſiſtent Kaſchke von der Jntendantur
des 4. Armee Corps iſt zum etatsmäßigen Jntendanturſecretgir ernannt. Jm Be
zirke der Telegraphen Direction zu Halle a. S. ſind verſetzt worden Der Telegra
phenſeeretair Fürſten au von Halle als Stations Vorſteher nach Stargard in Pom
mern. Der Telegraphenſecretair Michels von Berlin als Stationsvorſteher nach
Deſſau. Der Telegraphenſecretair Hauptmann a. D. Dr. v. Cölln von Berlin
nach Halle a. S. Der Ober-Telegraphiſt Pe iſt von Gotha nach Stettin zur com
miſſariſchen Verwaltung einer TelegraphenSecretairſtelle bei der TelegraphenSta
tion daſelbſt. Der OberTelegraphiſt Dithmers von Halle nach Cöln zu gleichem
Zweck; der Telegraphiſt Krech von Halle a. S. nach Meiningen und der Telegra
phenBote von Halle nach Cöthen. Durch die Beförderung ihres bisherigen Jn
habers iſt die unter PrivatPatronat ſtehende mit einem Jahreseinkommen von 762
Thlr. verbundene Diaconatſtelle in Weißenſee vacant geworden. Das unter Privat
Patronat ſtehende, fur diesmal vom Königl. Conſiſtorium zu Magdeburg zu beſetzende
Digconat zu Jeſſen in der Diöces Prettin, welches ein jährliches Einkommen von
ca. 427 Thlr. gewährt iſt durch die Verſetzung ſeines bisherigen Jnhabers vacant
geworden. Zur Parochie gehören 2 Kirchen und 2 Schulen. Die erledigte evan
eliſche Pfarrſtelle zu Oppin in der 2. Halliſchen Landdiöces iſt dem bisherigen

in Grumbach, Diöces Langenſalza, Dr. Ernſt Wilhelm Möller, verliehen
worden. Am Gymnaſium zu Wittenberg iſt der SchulamtsCandidat Dr. Auguſt
Theodor Lude wig zu Berlin zum erſten wiſſenſchaftlichen Hülfslehrer gewählt und
beſtätigt worden. Die Schul und Kuſterſtelle in Tauhardt, Ephorte Eckartsberga
Privat Patronats, iſt durch Verſetzung erledigt. 8

Am 24. d. ſtarb auf dem Schloſſe Meisdorff bei Ermsleben Lud
wig Auguſt Graf v. d. Aſſeburg, geb. am 11. Januar 1796, Herr
der Grafſchaft Falkenſtein, K. Kammerherr und Wirkl. Geheimer Rath,
erſter Oberjägermeiſtrr und Chef des K. HofjagdAmtes, erbliches Mit
glied des Herrenhauſes und Rechtsritter des JohanniterOrdens.

Von der Saale, d. 25. October. Während mit der dies
jährigen Weinleſe bis jetzt nur tirailleurweiſe vorgegangen iſt, hat heute
der Geſammt Angriff auf der ganzen Linie unſerer Bacchusſtätten be
gonnen. Noch vor kaum 4 Wochen nahm man an, daß es mit der
Traubenleſe Eſſig werden würde, denn die Beeren waren kaum zu et
was Anderem, als zum Spatzenſchießen damals geeignet. Der Au
guſt, der eigentliche Kochmonat der Traube, hinterließ nur Beeren,
welche klein, hart und ſaftlos wie Rehpoſten waren. Der September
hat indeſſen Wunder der Tapferkeit verrichtet, und die Unterlaſſungs
ſünde ſeiner jüngſten Vorfahren ſo vollſtändig geſühnt, daß heute eine
Crescenz vorliegt, die unbedingt das Prädicat „Gut“ verdient. Da,
wo noch eine beſondere Ausleſe der beſſeren unter den guten Trauben
erfolgt, und das Verfahren wird bei den Beſitzern größerer Berge
vielfach eingeſchlagen, wird ſogar eine Qualität zu erwarten ſein, die
mit den Jahrgängen beſten Renommée's concurriren kann. Der vor
geſtrige Froſt hat die Weinſtöcke ihres Laubſchmuckes ſo ziemlich ent
kleidet, und es zeigt ſich jetzt, daß faſt jedes Rebenſchenkelchen mit
Trauben beſetzt iſt. Quantitativ rangirt die heurige Wein-Erndte da
her mit den Jahren reichſten Segens. Bei allem Zuckergehalt ſind
dennoch aber „die Trauben ſauer,“ inſofern nämlich, als der
Mühe Preis äußerſt winzig für die Winzer ſich geſtaltet. Käufer
von Moſt treten nur ſporadiſch und mit äußerſt niederdrückenden Prei
ſen auf: 2—3 Thlr. pro Eimer Moſt, ein Satz, der ſelbſt in Jah
ren vollendetſten Mißwachſes ſo niedrig nicht vorgekommen iſt. Die
Unluſt zum Geſchäftmachen dieſer chroniſche Stock Schnupfen im
Handelsleben macht eben auch hier ſich geltend, was um ſo erklär
licher iſt, als der Landwein weder zu den gangbaren Artikeln des
Luxus, noch zu den unvermeidlichen Lebensbedürfniſſen gezählt wer
den kann.

Nachrichten aus Halle.
Am 26. October.

Durch Allerh. Cab. Ordre iſt dem Major Höcken vom Schles
wigHolſteinſchen Füſilier- Regiment Nr. 86 als Oberſt Lieutenant mit
Penſion und der Uniform des 7. Weſtphäliſchen Jnfanterie Regiments
Nr. 56 der Abſchied bewilligt, der Prem. Lieut. Oe ich mann vom
Schlesw. Holſt. Füſil. Regt. Nr. 86 iſt zum Hauptmann und Com
pagnie-Chef, der Sec. Lieut. Graf von Wartensleben von demſelben
Regiment iſt zum Prem. Lieut. befördert worden. Ferner iſt der
Prem.Lieut. Degenkolbe von der Jnfanterie des 2. Bataillons
Torgau 4. Magdeburgiſchen Landwehr-Regts. Nr. 67 zum Haupt
mann ernannt.

Bei dem am 23. d. M. hierſelbſt ſtattgefundenen Roß und
Viehmarkt waren aufgezogen: 236 Pferde, 20 Fohlen, 645 Schweine,
350 Ferkel und 6 Ochſen.

Am Norgen des geſtrigen Tages wurde die Leiche des Böttcher
meiſters H. Schön von hier in der Saale oberhalb Halle aufgefunden



Schwurgerichtshof in Halle.
Am 23. Oetober

Präſident: Kreisgerichts Director v. Hornemann, Beiſitzer StaatsAnwalt
ſchaft, Gerichtsſchreiber wie bisher. Vertheidiger: Juſtizrath Seeligmäller.
Als Geſchworene fungirten die Herren: Frohboeſe, Betriebs Inſpeetor hier;
Dahlſtrdm, Kammer Aſſeſſor in Roßla; Koch Rentier in Delitzſch Steckner,
Banquier hier; Dr. Nurnberg, practiſcher Arzt in Eisleben; Sachſe, Ritter
gutspächter in Hohenthurm; Pfaffe, Kaufmann hier; Haßler, Chor Director
hier; Eiſengraeber, Grubenbeſitzer in Teutſchenthal Schroedel, Buch ändler
hier; Koennicke, Rittergutsbeſitzer und Hauptmann a. D. in Reinsdorf; Kauf
mann Kaufmann und Stadtrath a. D. hier. S t e Meinen

Jn der einzigen heute zur Verhandlung ſtehenden Sache war abermals Meine
das unter Anklage geſtellte Verbrechen. Der Dienſtknecht Robert Carl Stedtler
aus Königerode hat, wie er auch heute einraäumt in der Unterſuchung gegen die
Handarbeiter Köhler, Günther und Büchner von Königerode wegen Widerſtandes
gegen Forſtbeamte am 17. Februar d. Js. vor dem Schwurgerichte zu Halle ſammt
Uche Generalzeugenfragen alſo auch die ob er mit den Angeklagten verwandt
oder verſchwagert ſei, verneint. Seine Mutter und die des damaligen Angeklagten
Buchter ſind aber Schweſtern. Die Anklage behauptete, daß er dieſes verwandt
ſchaftliche Verhältniß, um ſeine Glaubwürdigkeit als Zeuge nicht zu ſchwachen, ab
ſichtlich verſchwiegen habe. Der Angeklagte ſtellte ſich heute als ein halbtauber
Menſch dar mit dem ſchwer zu verhandeln war; im Allgemeinen aber gelang es
doch dem Vorſitzenden ſich mit ihm zu verſtändigen. Der Angeklagte fuhrte dieſe
Schwerhörigkeit als Entſchuldigungsgrund an mit dem Bemerken daß er die Frage
des Schwurgerichtspräſidenten dahin verſtanden habe ob er verſchwiſtert oder
verſchwagert mit den früheren Augeklagten ſei. Mit Rückſicht auf dieſes Mißver
ſtändniß erklarte er ſich fur nichtſchuldig. Von drei erſchienenen Zeugen r
der frühere Lehrer des Angeklagten allerdings die behauptete Schwerhörigkeit, w
rend die beiden anderen obgleich ebenfalls im Verkehr mit dem Angeklagten, davon
nichts bemerkt hatten. Jn der früheren mündlichen Verhandlung war ebenfalls von
der Schwerhörigkeit des Angeklagten nichts bemerkt worden. Darauf und daß
er von dem Vertheidiger des Angeklagten Büchner als Zeuge benannt worden be
ruhete hauptſächlich der Verdacht der vorſätzlichen Verſchweigung ſeines verwandt
ſchaftlichen Verhaltniſſes zu Buchner. Der Staatsanwalt erkannte aber in ſeinem
Vortrage an daß die ermittelten Umſtände den Geſchworenen wohl kaum zu dem
Ausſpruche „ſchuldig“ ausreichen würden und hob hervor daß der Angeklagte ſich
einer Fahrlaſſigkeit bei der Eidesleiſtung ſchuldig gemacht habe, inſofern er ſeine
Schwerhörigkeit dem Vorſitzenden nicht zur Kenntniß gebracht überhaupt nichts ge
than habe um einer mißverſtändlichen Auffaſſung ſeiner Seits vorzubeugen. Der
Staatsanwalt beantragte demgemäß noch eine Frage wegen fahrlaſſiger Eidesleiſtung.
Der Vertheidiger ſuchte die Ausführung des Staatsanwalts zu widerlegen und be
antragte das „Nichtſchuldig“ für beide Fälle. Die Geſchworenen ſchloſſen ſich durch
ihr Verdiet ſeinen Ausführungen an, worauf gerichtsſeitig die Freiſprechung des

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle am 26. October 1869.

Weizen hat ſich im Werthe nicht verändert, 170 W 60-62 bez.
Roggen preishaltend, 168 8 54-55 bez.
Gerſte ruhige Stimmung, ziemliches Angebot, 140 W 42 43

bez., 150 W Landgerſte 45-47 bez. weiße und Chevalier 49
52 bez.Hafer unverändert, 100 W 30 30 bez.

Hülſenfrüchte weiße Bohnen 74—-76 Linſen 60 80 bez.
Mais pr. 2000 8 B. 46 47 bez.
Kümmel 12 bez.Fenchel matt, alter 87, bez., neuer 11 bez.
Oelſaaten nichts angeboten.
Siärke unverändert, 7 incl. bez.
Spiritus flau, loco Kartoffel 15 bez. Rüben ohne Han

del, Korn 18 bez.
Preßhefe 19 bez.
Rüböl 13 bez.
Solarsöl und deutſches Petroleum knapp und preishaltend.
Rohzucker zu vorwöchentlichen Preiſen lebhaft gehandelt.
Raffinirter Syrup in heller Waare 4 bez.
Rübenmelaſſe nominell.
Pflaumen 4 geboten 5 Forderung
Kirſchen matt.
Kartoffeln Speiſe- 15——16 bez. Brenn- 12 bez.
Oelkuchen ruhig, 2 h bez.
Futtermehl 2 bez.
Kleie 2 bez.Heu bez.Stroh 7—8 bez.

Halliſcher Marktbericht.
Halle, d. 26. October. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 2 15 A bis 2 17 6 A. Roggen 2 76 bis 2 8 9 A. Gerſte 1 22 6 A bis 1 23 9 Ha
fer 1 7 9 6 A bis 1 8 A. Heu pr. Centner 1 10
bis 1 15 A. Langſtroh pr. Schock à 1200 7-8

Angeklagten erfolgte Die PolizeiVerwaltung.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Bei der in unſer Geſellſchafts- Regiſter sub

No. 75 unter der Firma:
von Kroſigk, Roth Comp.

Zuckerfabrik Mucrena bei Dorf Mucrena)
eingetragenen Handels Geſellſchaft iſt Col. 4
Folgendes vermerkt:

der unter 1 eingetragene Geſellſchafter Al
bert Roth iſt identiſch mit dem unter 2 f.
aufgeführten Geſellſchafter gleichen Namens.

Ausgeſchieden aus der Geſellſchaft ſind
der Paſtor Auguſt Friedrich in Treb

nitz (No. 5),
der Lieutenant Heinrich Julius Wil

helm Roth in Bernburg, jetzt in
Glöthe (No- 2h),

der Amtmann Friedrich Ludwig DOsear
Roth in Neugattersleben, jetzt in
Bernburg (No. 2K).

Eingetreten in die Geſellſchaft iſt
6) der Staatsminiſter, Wirklicher Gehei mer

Rath Anton Ferdinand von Kro
ſigk in Meiningen.

Die Befugniß, die Geſellſchaft zu vertreten,
iſt, mit Ausſchluß der übrigen Geſellſchafter,
nur folgenden Socien:

a) dem Baron Vollrath v. Kroſigk auf
Poplitz,
dem Hauptmann Franz Roth auf

Drebnitz,
o) dem Staatsminiſter, Wirklichen Geheimen

Rath Anton Ferdinand von Kro
ſigk in Meiningen,

in der Art übertragen daß ſie nur von zweien
von ihnen in Gemeinſchaft ausgeübt werden ſoll.

Eingetragen zufolge Verfügung vom 16. Octo
ber 1869, am 20. deſſelben Monats und Jahres.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.

Bei der in unſer GeſellſchaftsRegiſter sub
Nr. 149 unter der Firma

Guſtav Huth S Comp.eingetragenen Handels Geſellſchaft iſt Col. 4
Folgendes vermerkt:

die Geſellſchaft iſt aufgelöſt und iſt das Ge
ſchäft auf den Kaufmann Carl Wilhelm
Otto Hoffmann übergegangen, welcher
daſſelbe unter der bisherigen Firma fort

ſetzt. (Vergl. Firmenregiſter Nr. 480.)
Eingetragen zufolge Verfügung vom 18. Octo

ber 1869 am 20. deſſelben Monats u. Jahres.
Gleichzeitig iſt in unſer FirmenRegiſter sub

Nr. 480 Folgendes
Bezeichnung des FirmenJnhabers:

Kaufmann Otto Hoſfimann
zu Halle a/S.

Ort der Niederlaſſung:
Halle a/S.

Bezeichnung der Firma:
Gustav Ruth e Comp.

eingetragen zufolge Verfügung vom 18. Octo
ber 1869 am 20. deſſelben Monats u. Jahres.

Bekanntmachung.
Jn Folge höherer Beſtimmung wird das un

terzeichnete HauptSteueramt am
16. November er.

Vormittags 10 Uhr
in ſeinem Geſchäftslokale die auf der Magde
burg Leipzigerſtraße belegene Chauſſeegeld Hebe
ſtelle zu Großkugel, unter Vorbehalt des
Zuſchlages des Herrn Provinzial Steuer Oirectors
zu Magdeburg in Pacht ausbieten.

Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende
Perſonen, welche vorher 100 baar oder in
annehmbaren Staatspapieren bei uns zur Siche
rung ihres Gebots niedergelegt haben, werden
zum Bieten zugelaſſen.

Die Pachtbedingungen ſind von heute ab
während der Dienſtſtunden in unſerer Regiſtra
tur einzuſehen.

Halle, den 19. Octbr. 1869.
Königliches Haupt Steueramt.

Bekanntmachung.
Die zum Nachlaſſe des Schiffseigners Ernſt

Hertel von hier gehörigen 3 Elbkähne näm
lich:

VII. 386. auf 708
VII. 228. auf 371 und
IX. 1167. auf 320

abgeſchätzt, ſollen auf
den 10. November d. J.

Vormittags 11 Uhr
an unſerer Gerichtsſtelle Erbtheilungshalber ver
ſteigert werden.

Die Verkaufsbedingungen ſind in unſerm Bü
reau zu erfahren.

Alsleben, den 17. Octbr. 1869.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Theilungshalber ſoll das zu Zell witz No. 4

belegene, zum Nachlaſſe des Gottfried Tem-

pel und deſſen Ehefrau, Henriette geborene
Zorn gehörige Ackergut nebſt Oreſcherhaus,
auch den dabei bewirthſchafteten Wandelackern
Nelbener und Naundorfer Flur, zuſammen ta
xirt auf 26,777 26 8 aufden 30. November er.

Vormittags 10 Uhr
an Ort und Stelle im Gute zu Zellwitz in
freiwilliger Subhaſtation entweder vereint, wie
es jetzt beſteht, und zwar mit ſämmtlichem
Gutsinventario oder auch einzeln verkauft wer
den. Das Reſtgut wird alsdann mit den Ge
bäuden Gärten und einem Areal von 46 Mor
gen 104 DRuthen Acker nach einer Taxe von
12,707 16 8 Und hierauf das nebſt
umgrenzenden Garten auf 752 taxirte Dre
ſcherhaus ausgeboten werden. Die Taxen und
Hypothekenſcheine liegen bis zum Termine in
hieſiger Regiſtratur zur Einſicht aus.

Gerbſtedt, den 10. Octbr. 1869.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Folgende, dem Wilhelm Ebelt gehörige,
im Hypothekenbuche von 3ſchepkau No. 18
eingetragene Grundſtücke:

1) das im Dorfe Zſchepkau belegene und
im Brandkataſter sub 12 eingetragene Haus
nebſt Zubehör, zu einem jährlichen Nutzungs
werthe von 8 veranſchlagt,

2) die bei Zſchepkau belegene Bockwindmühle
No. 12, zu einem jährlichen Nutzungs
werthe von 8 veranſchlagt, ſollen auf

den 23. December d. J.
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der nothwen
digen Subhaſtation verſteigert werden.

Auszüge aus den Steuerrollen und Hypothe
kenſchein ſinb in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu ma
chen haben, werden aufgefordert, dieſelben bei
Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Ver
ſteigerungs Termine anzumelden.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlags
ſoll auf

den 3. Januar 1870
Vormittags 9 Uhran hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden.

36örbig, den 20. Octbr. 18693.
Königl Kreis gerichts- Eommiſſion.



Thüringiſche Eiſenbahn.
Nachdem die Jnhaber der nachſtehend verzeichneten Quittungsbogen zu

S unſeren garantirten Stammactien Lätt. B. für den Bau der Gotha
S S Leinefelder Bahn die durch unſere Bekanntmachung vom 10. Auguſt er. aus

geſchriebene III. Einzahlung von 20 bis zu dem Schlußtermine, den 30. September er.,
nicht geleiſtet haben fordern wir dieſelben gemäß 99. 220 und 221 des allgemeinen Deutſchen
Handelsgeſetzbuches und 99. 13 bis 18 unſeres Geſellſchafts Statutes, ſowie 99. 5 und 6 des
den Bau der GothaLeinefelder Bahn betreffenden Nachtrages zu demſelben, hiermit auf,

dieſe verſäumte Einzahlung, zuzüglich der vorgeſchriebenen Conventionalſtrafe von
2 pro Actie und der vom 30. September er. bis zum Zahltage zu entirichtenden
4 Verzugszinſen,

bis ſpäteſtens den 30. November er.
an einer der unten angegebenen Empfangsſtellen zu leiſten.

Nach fruchtloſem Ablaufe dieſer letzten Zahlungsfriſt (ofr. J. 16 unſeres Statuts) werden
die betreffenden Quittungsbogen für ungültig erklärt werden, und verfallen
die darauf geleiſteten Einzahlungen der Geſellſchaft.

Die III. Einzahlung iſt auf folgende Quittungsbogen bis zum 30. September er. nicht
geleiſtet worden

a. 25 Quittungsbogen zu 10 Stück Aetien.
No. 201. 202. 203. 204. 205. 206. 207. 208. 209. 210. 211. 212. 820. 821.

1498. 1499. 1500. 1501. 1502. 1503. 1504. 1505. 1506. 1507.
v. 26 Quittungsbogen zu 5 Stück Aetien.

No. 2262. 2263. 2264. 2266. 2292. 2297. 2371. 2372.
4289. 4290. 4291. 4292. 4293. 4294. 4295. 4296.

c. 52 Quittungsbogen zu I Aetie.
No. 5221. 5462. 5463. 5468. 5469. 5470.

5585. 5804. 5805. 5878. 5879. 5880. 5881. 5882.
5888. 5889. 5890. 5891. 5892. 5893. 5894. 5895.
6366. 8596. 8597. 8598. 8599. 10309. 10310.
10810. 12502.

Mit der Annahme der Einzahlung ſind beauftragt:
in Hrferrt unſere Hauptkaſſe;

2) in Berlin die Direction der Disconto-Geſellſchaft;
3) in Leiſpeig die Leipziger Bank;
4) in Cöln die Herren Sal. Oppenheim jan. Comp.
5) in Frankkfart a I. die Herren A. M. von Rothſchild S Söhne.

Erfurt, den 16. October 1869.
Wie Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Prämien- Anleihe der Stadt Mailand von 1666,
eingetheilt in 250, 000 Obligationen à IG FrankKen,

garantirt durch den geſammten Grundbeſitz und die directen und in
direeten Stenern der Stadt Maflamcl.

g Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am
116. December 16. März, 16. Juni und 16. September mit Prämien von

ros. G.50, 000, 30, O09, 10, 0009, 1900, 500 ete.
Jede Obligation wird mindeſtens mit PFreos. 10 zurückbezahlt.

1118.

4118.
4811.

4285.
4827.

4286.
4828.

4287.
4829.

4288.
4830.

5471. 5474. 5475. 5581. 5582. 5583. 5584.
5883. 5884. 5885. 5886. 5887.
5896. 5897. 6020. 6364. 6365.
10311. 10312. 10419. 10420.

Dieſe Obligationen welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſparniſſe c. eignen,
ſind bei allen Wechslern des Jn und Auslandes und namentlich in Vrankfurt a I.
zu haben und zwar zum Preiſe von
Freos. 10 Thlr. 2. 29 Sgr. VI. 4. 49 Kr. VI. A Gest. W. SälIher.

Der C Worddeutsche Bagar
empfiehlt: woll. Strickjacken für Herren v. 12 Sgr. an wol-
lene und baumwollene Unterhoſen und Jacken von Sgr.
an. Buckskin- Handſchuh in allen Nummern und Farben fabelhaft billig.

E. Chemisetts für Herren, fünffaltig, von 3 Sgr. an.
Crinolinen und Corſetts zu bekannt billigen Preiſen.

Nur im Norddeutschen azarr,
Nr. GG Große Steinſtraße 6G. 66.

Oitsveränderungshalber iſt ein in beſter Meß und Marktlage befindliches

Material-, Ggarren- und Destillationsgeschäft
ſofort mit circa 3000 Thlr. zu übernehmen. Adreſſen unter M. G. F. 808 ſind Kaffee
Anglais, Tuchhalle in Leipzig niederzulegen.

Kutſcher-Geſuch.
Ein zuverläſſiger Kutſcher, mit guten Zeug

niſſen verſehen, verheirathet oder unverheirathet
und der ſich auch andern Arbeiten unterzieht,
wird zum 1. Januar 1870 geſucht auf dem
Rittergut Kötzſechlitz bei Schkeuditz

Ein Hausgrundſtück
mit Garten, in geſunder Stadtlage, bis zum
Betrage von 10,000 wird zu kaufen ge
ſucht durch den Sekr. Vleeſer, kl. Sandberg 3.

e

Friſche
Holsteiner Austern

erf F. C.Ein junger Mann für ein Colonial-Landes-
producten Geſchäft und Eſfig-Sprittfabrik, fin
det Stellung durch Fr. Alter.

Eisleben, den 24. October 186
2 Mal 1500 1200 1000

500 und 400 ſucht auf erſte Hypothek
reſp. Ackerſicherheit Fr. Alter

Eisleben, den 24. October 1869.

i

Ein Hofemeiſter, mit ſehr gutem Atteß, ſucht

Stellung durch Fr. AlterEisleben, den 24. October 1869

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Wohnungs-Veränderung.
Unſer Comptoir befindet ſich jetzt

Rannische Strasse Nr. 21, eine
Treppe hoch.

Lehmann Troll.
2 Wohnhäuſer nebſt 7 Morgen Acker

und Wieſe in einem nahe bei Leipzig an der
Elſter gelegenen Dorfe ſind Familien- Verhältn.
halber unter günſtigen Bedingungen zu verkau
fen. Näheres bei H. Dähne in Sommer-
feld bei Taucha i/S.

Ein Papageibauer wird zu
kaufen geſucht gr. Ulrichsſtr. 5,
1 Treppe.

Friſche Kieler Sprotten em-
pfing O. Mikller.

Ein geſundes kräftiges Mädchen ſucht eine
Stelle als Amme. Näheres beim Schuhmacher-
meiſter Wilh. Albrecht in Weißenfels,
Klingenſtraße.

Bittere Erfahrungen veranlaſſen mich,
ein hitſiges und aus wärtiges Publikum

aufmerkſam zu machen, meinen Namen
S nicht mit dem des Hrn. Franz Meinel

(Röhrmeiſter) zu verwechſeln.

Inserate jeder Art
besorgen biIligst und prompt
in alle Zeitungen des In-

un Auslandes
G. I. DAbBE Co
Frankfurt a/ M. u. Hamburg.

Ausführliche
Zeitungs-Verzeichnisse

gratis ung franco.

Dampfpress- u. Handform-Braunkoblensteine ab Lager
u. frei ins Haus bei J. 6. Nann Söhne.

Stumsdorf.
Mittwoch Abend Concert mit komiſchen

Vorträgen von der Familie Bornſchein, da
zu ladet ergebenſt ein Fr. Schulze.

J

e Trotha.Donnerstag den 28. October Schlachtefeſt,
zu fr. Wurſt ladet freundl. ein Ed. Knoblauch.

h

7 z. WMeinem lieben Onkel Tag zu ſeiner
JLeutigen ſilbernen Hochzeit ein dreimal
S donnerndes Hoch, daß die ganze Brau S
S trag wackelt und die Weinflaſchen S

fprine 1e A. G. a. B.h

a

h

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen 5 Uhr wurde meine liebe
Frau Eliſabeth geb. Leyſe von einem ge
ſunden Mädchen glücklich entbunden.
Eismannsdorf, den 24. October 1869.

Ferdinand VBrandt.
Verlobungs Anzeige.

Theilnehmenden Freunden und Bekannten
empfehlen ſich als Verlobte

Marie Köppel,
Bernhard Böhme.

HakkeDüben a/S.

ſt



Dritte Beilage zu I 251 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 27. October 1869.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin d. 26 Octbr. Die konſervative Fraktion (Antragſtel-

ler Glaſer) beſchloß heute, die Anträge des Finanzminiſters, betreffend
die Defizitdeckung, abzulehnen und Behufs derſelben den muthmaßli
chen Minderbedarf bei Verwaltung pro 1869, in Folge der Abkürzung
der Zollkreditfriſten, ſowie die muthmaßliche Mehreinnahme an Zöllen
pro 1870 in Folge der Abkürzung der Krekitfriſten (im Geſammtbe
jrage 477, Millionen) vorzuſchlagen.

Peſth, d. 25. October. Der Kaiſer von Oeſterreich hat heute
ſeine Orientreiſe angetreten, nachdem noch vorher die wegen der Vor
gänge in Dalmatien zu ergreifenden Maßregeln in einem Miniſterrathe
feſtgeſtellt waren.

Pera, d. 23. October. Die Stangen' ſche Driental Expedition
unter Führung von Carl Stangen iſt glücklich in Konſtantinopel ein
getroffen. Die Geſellſchaft wird morgen vom Kronprinzen von Preu
ßen empfangen

Der Prozeß Zaſtrow.
Berlin, d. 25. October. (Schluß des Berichts über die erſte Sitzung.) Nach

den Erklarungen des Angeklagten über ſeinen wie er es nannte krankhaften Zu
ſtand im Allgemeinen erklärt er auf die vom Gerichtspräſidenten an ihn geſtellte
Aufforderung ſich nun ſpeciell über das ihm zur Laſt gelegte, am 17. Januar d. J.
begangene Verbrechen auszulaſſen, daß er ſich an die Vorgänge des verhängnißvollen
17. Januar erſt mehrere Tage nach ſeiner Verhaftung habe erinnern können denn
er ſei von den Criminalbeamten dermaßen maltraitirt worden daß ihn der Polizel
präſident v. Wurmb in Schutz nehmen mußte und er erſt nach acht Tagen wieder
zu der gewöhnlichen ruhigen Beſinnung kam. Er ſei um 1 Uhr Mittags von ſeiner
Wohnung Potsdamerſtr. 83 weggegangen um I Uhr der Zeugin Frl. Höfer
begegnet um 2 Uhr in der Kuſſerow'ſchen Reſtauration geweſen wo er ſtets zu
Mittag aß. Wann er dort weggegangen will er nicht genau wiſſen es mag um
3 Uhr geweſen ſein, da er ſich um 4 Uhr ſchon wieder in ſeiner Wohnung befand.
Daß er auf dem Heimwege einem Bekannten begegnete, könne er ſich nicht veſinnen.
Um 4 Uhr ſei er dann wieder fortgegangen nach der Stadt zu, den Canal ent
lang. Wenn dieſe Ausſagen mit ſeiner erſten polizeilichen Vernehmung in Wider
ſpruch ſtänden, ſo lege das eben an der Aufregung, in welche ihn die damallge Be
handlung verſetzte, auch ſei es möglich, daß er damals die Vorgänge am Sonntag
und Montag verwechſelte. Es thue ihm leid daß er am Sonntag den 17. Januar
während ſeines Aufenthältes in ſeiner Wohnung am Nachmittag gegen ſeine Ge
wohnheit nicht muſielrte, man hätte dann doch ſeine Anweſenheit bemerken muſſen,
während man jetzt nichts davon wiſſen will. Die ihm vorgelegten Kleider die
er am 17. Januar getragen recognoseirt er; den am Orte der That gefundenen,
viel beſchriebenen Stock mit weißer Elfenbeinkrucke kennt er jedoch nicht im ent
fernteſten, wie er uberhauyt zur Wintersjeit nie einen Stock getragen haben will;
der ihm heut vorgelegte Stock komme ihm überhaupt ganz anders vor, wie der ihm
im erſten Termin vorgezeigte, womit er die Jdentitaät nicht anzweifeln, ſondern nur
zelgen wolle wie man ſich täuſchen könne. Auch das am Shatorte aufgefundene
baumwollene Taſchentuch mit Spuren von Schnupftaback erkennt er nicht als das
ſeine an, will überhaupt keine baumwollenen Tucher beſeſſen und das Schnupfen ſich
erſt in der Haft angewöhnt haben. Und doch fand ſich unter ſeinen Effecten eine
anſcheinend noch vor Kurzem gebrauchte Tabacksdoſe. Daß er öfter im Omnibus
gefahren, wie verſchiedene Zeugen ausſagten, beſtreitet er, er müſſe aber darauf auf
merkſam machen daß den OmnibusConducteuren in der Potsdamerſtraße ein ihm
ſehr ähnlich ſehender Mann bekannt ſek. Nachdem der Angeklagte noch das Zeugniß
mehrerer in der Vorunterſuchung vernommenen Perſonen bemangelt, auf Verlangen
des Staatsanwalts ſich über ſeine Auswelſung aus Dresden und über ſein Verhält
niß zur katholiſchen auf Aufforderung des t ſich uochmals über
das Geilſtesleben der Urninge ausgelaſſen, wird das Jnquiſitorium geſchloſſen und die
Verhandlung durch eine halbſtündige Pauſe unterbrochen.

Nach der Pauſe werden um 2 Uhr die Verhandlungen wieder aufgenommen
und zwar beginnt nun die Zeugenvernehmung. Bei der Vorlegung der General
Zeugenfragen ermahnt der Vorſitzende beſonders die Mutter des beſchädigten Kna
ben, Frau Hanke, ſich nicht durch das ſie betroffene Unglück geagr den Angeklag
ten einnehmen zu laſſen. Der Zeuge Zimmermeiſter Borſteli, der auf dem Bö
den des Hauſes Gröner Weg 45, einige bauliche Einrichtungen getroffen hat be
ſchreibt die Beſchaffenheit der Reihigungsthur in dem Schornſtein in welche der
Kopf des Knaben eingezwaängt geweſen ſein ſoll. Der Vertheidiger wunſcht
die Vorführung des Knaben um das Kopfmaß deſſelben zu nehmen. Dieſer wird
vom Gerichtsdiener eingeführt; dem Angeklagten gegenüberſtehend ſchaut er weder
dieſen noch ſieht v. Zaſttow den kleinen Hanke an. Eine Papiermaske der Rei
nigungsthür geht dem Knaben der heute wieder recht wohl und munter ausſieht
bequem über den Kopf ja es bleibt ſogar noch jetzt nachdem derſelbe doch in der
Zwiſchenzeit gewachſen gut ein halber Zoll Spielraum auf beiden Seiten.
Schornſteinfegermeiſter Götz el bekundet, mit welchen Oefen im Hauſe das betref
fende Ruſſiſche Rohr zuſammenhängt. Frau Hanke: Jhr kleiner Emil ſei am
17. Januar, am Tage des Verbrechens, nach 4 Uhr vom Hauſe fortgegangen und
erſt am andern Morgen habe ſie erfahren wo und in welchem Zuſtande ihr Sohn
aufgefunden worden. Darauf habe ſie ihn in Bethanien beſucht, aber erſt nach acht
Tagen ſei er im Stande geweſen, auf ihre Fragen zu antworten dann habe er er
zählt ein Mann habe ihn bei der Hand gefaßt und auf den Boden gefuhrt nach
dem er ihm Kuchen und Bilderbücher verſprochen dann ihm den Mund zugeſtopft
und ihn heftig geſchlagen. Von Verletzungen habe ſie nur eine Bißwunde an der
Wange des Knaben bemerkt, die abgezogenen Kleidungsſtuücke, ſelbſt das Hemde,
ſeien mit Blut und Ruſt beſudelt geweſen. Frau Dieckmann hat den Knaben
zuerſt auf dem Boden in der Reinigungsthür aufgefunden, ſchwarz von Ruß, die Hand
voll Blut, aus dem Gemachte herrührend; er habe nur jammernd ausgerufen: Ein
Mann, ein Mann Frau Böhm die dicht unter dem Boden, dem Orte des Verbre
chens, wohnt, hat zwiſchen 4 und 5 Uhr ein Poltern ſchon 10 Minuten lang über ſich ge
hört; ebenſo der Schmledegeſell Junke, der den Knaben fortgetragen, der, nachdem
er ſeinen Namen und Wohnung genannt und mehrmals jammernd: „Ein Mann
gerufer, zuſammengebrochen iſt. ie Beinkleider waren abgezogen, der Unterleib
entblößt, die Wange blutete, die Kleider waren zum Theil zerriſſen. Die Zeugin
Paul begegnete beim Ausgange Abends einem Manne in der Thuür des Hauſes
Grüner Weg 46, der ihr verdächtig vorkam, doch kann ſie ihn nicht genau beChrelben. De Zeuge Zinkgraf laßt ſich ungefähr ebenſo aus, wie der Zeuge

Junker, nur habe ihm der Knabe, als er ſeiner anſichtig geworden, zugerufen Ich
will mit! Jch will mit!“ Der Zeuge Muller war ebenfalls dabei, als das Kind
aufgefunden wurde; er hat den Knaben in ſeine Wohnung genommen, Biß oder

chnittwunden an den Genitallen, eine Strangulationsmat e am Halſe, aber kein
Tuch um derſelben entdeckt. Ob Stock und Taſchentuch, die vorliegen, mit den
auf dem Boden gefundenen identiſch ſind, kann er nicht angeben. Der Zeuge Heil
gehülfe Pgaſch hat zuerſt die Wunden an dem Knaben eotſtatirt und denſelben
dann nach Bethanlen geſchafft. Profeſſor Dr. Liman ſchildert die Verletzungen,
welche er am 27. und 28. Janugr in Bethanlen an dem Knaben aufgefunden hat
die ſchwerſte war eine zwei Zoll lange Oeffnung am Darm, in Folge deren ſowie
mehrerer anderer hier nicht genauer zu beſchreibenden Wunden das Kind in Lebens

da der Knabe wieder vollſtändig hergeſtellt ſel.
gefahr ſchwebte trotzdem könnten die Verletzungen nicht ſchwere genannt werden,

Der Erſtickungsproceß mittels der
Strangulation muſſe ſchon weit vorgeſchritten ſein, es ſei ihm daher ſehr auffallend
daß kein Zeuge ein Tuch am Halſe des Knaben bemerkt habe. Die Strangulation
müſſe ſeiner Anſicht nach erſt nach dem padergſtiſchen Angriffe vorgenommen ſein
Der zweite gerichtliche Sachperſtändige, Profeſſor Dr. Skerczka, hat den Aus
fuhrungen ſeines Collegen nichts Weſentliches hinzuzufugen, meint jedoch, es könne
nicht in der Abſicht des Verbrechers gelegen haben, zu tödten, denn das könne durch
Strangulation leicht geſchehen und gewiß wäre es ausgefuührt worden wenn der
Verbrecher es wollte. Seiner Meinung nach habe der Thäter das Kind nur am
Schreien verhindern wollen. Prof. Dr. Liman kann dieſer Anſicht nicht in allen
Stücken zuſtimmen, da es ja auch möglich ſei, der Thäter ſei bei dem Verſuch der
Tödtung geſtört worden. Schluß 4 Uhr.

Petroleum.
Berlin (25. Oetober): Raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 8 vr. Oct. Nov. 777, bz. pr. Nov.
Dec. 77 à 7 bez. pr. Dec. Jan. 85 à 8 bez. pr. Jan. Febr. 1870 8,
bz. Gek. 125 Cir. Kündigungspreis 8 Hamburg: Feſter gehalten, loco
155, à 16, pr. Oet. 15, pr. Oct. Dec. 155 Bremen: Raffinirt Stan
dard white: Markt feſt loco 7/, à 7 pr. OctoberAbladung 7 à 7, bz.
Antwerpen: Raffinirtes Type weiß loco 59 pr. Nov. Dec. 59 pr. Jan.
März 57. Unverändert. New-Pork: Raff. in New Pork 33 do. do in
Philadelphia 33/,.

c e

ZuckerAmſterdam (25. Oct. Feſt. New-Pork; Havannga Zucker Nr. 12.
12 Goldagio 309, à 31.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 27. October

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2—4.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1——3 im Univerſitäts Gebäude 2 Tr
Schwurgericht: Vm. 9 Der Commiſſtonair Franz Zickert, der Schmied Rae

diſchy beide aus Cönnern; der Mühlenbeſitzer Sander aus Kaltenmark; Mein
eld ſowie Verleitung zum Meineide.

Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vit. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2 Rathhausgaſſe 18
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2— 6 gr. Markerſtraße 23

WaarenLager, nur für e von Morg. 6 bis Ab. 8.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8-10 Barfüßerſtr. 5.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8- 10 in Haußler's Hotel kl. Klausſtr, (Unter

terricht in der engliſchen Sprache: Dr. Julius Haring).
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8-— 10 Turnſtunde im „Roſenthal“!.

daßler ſcher Geſangverein Ab. 7 im Kronprinzen
ännerchor: Ab. 8-10 Uebungsſtunde im gold. Löwen“!.

Stadt.Tbeater: Ab. 7 „„Hamlet, Prinz von Dänemark Tragödie.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten, (0 Courierzug S Schnellzug P. Perſonenzug gemiſchter Zug Abgang in der Richtung:
Nach Berlin 4 U. 20 M. Vm. (0), 8 U. 20 M. Vm. (P) mit Anſchluß von

Bitterfeld nach Deſſau 2 U. N. (2), 5 U. 46 M. Ab. (0) mit Anſchluß
vo n Da eſſen U. 30 M. Ab. (P).

nkunft in Halle: 10 m. 11,, Vm. (P), 7 Pe n m. 7/40 Ab. (P), II
Na öttingen er Nordhauſen Vm. P 2 U. Nm. 8 J.e an Zehn W hunft in Halle t. Nin. (P), 7, vo Ab. (D),hege V v u. o M mn e (P) 4 U. 15. M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. (P)7 8 ü.

Ankunft in Jalle: 7 Vm. S Vm. (8), Nm. (P), Nimme n e Nichte Nm.Nach e U. 25 M. Vm. 8 U. 40 M. Vm. (8), 1 25 M. Nm.
N

E. 5 R. 45 M. Ab. 8 U. Ab. (C), 9 U. Ab. (6 rn. i. Coe t w (0) (G, übern. i. Cöthen),
Ankunft in Halle: Vm. (6), 7 Vm. (0), 9 Vm. (P), I Nm.A. Nm. 7/10. Ab. So (S). e

Nach Thüringen 6 U. 10 Vm. (P) 10 25 M. Vm. 11 15 M.
Vm. (8), I U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Ab. 11 U. 45 M. Nchts. (8).

Ankunft in Halle 8,10 V. We I Nim. (P), ö, Nm. 5,,
Nm. (8) 10 Nehts. (P), 4,10 Mrgs. (S).

Personenposten, Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
weſen 3 Nm. Querfurt (Roßleben) 3 Nm. 12 U. 45 MNRchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens
26. Oetober 1869.

iundiſge Verliner Fonds WVörſe.
Jnländiſche Fonds. b Pr. Staats Anleihe 101 4 do. 93re v et 6oer L e e enuslän e Fonds. eſterr. 60er Looſe 77 Oeſterreich. Credit Anſtalt 99 Italieniſche Anleihe d2 Amerik. Anleibe s v des
EiſenbahnStamm-Aetien. Altona Kiel 104,. VBergiſchMäarkiſche

130. BerlinAnhalt 183 BerlinGörlitz 671/.. Berlin-Pots dam 197. Berlin
Stettin 129 BreslauSchweidnitz 111/,. CölnMinden 1177,. CoſelOderb. 110
Magdeburg Halberſtadt 145. Magdeburg Leipziger 202. Mainz Ludwigsha
fen 1365.. Mark. -Poſen 61 Oberſchleſiſche 181 Oeſterr. Franzoſen 202
Oeſterr. Lombard. 1307.. Rechte Oderufer 91/,. Rheiniſche 112,. Thüringer 136

Banken. 4 P HypothekenCertiſteate 100. Preuß. Hypoth. Acten 107.

z tnechſel-Courſe. Hamburg kurz 151*),.. Hamburg lang 150 Amſter
dam kurz 142 Amſterdam lang 141 London Mt. 23 Wien kurz 82
Bremen kurz 111 Paris 81.

Berliner Getreide Börſe.
Roggen Dendenz: Loco 49. Oetober 48 Oetober November 46

Avril Wai 45,Rüböl. Loev 12 Oetbr. Novbr. 12
Spiritus. Tendenz: Loev 14 VDet./Novbr. 14

Kündigung 800,000 Huart.
Nov. Decbr. 14



Fremdenliſte.
Angekommene Freinde vom 25. bis 26. OetoberKronprinz. S Durchl. d. Fürſt Lublezkl m. Fam. u. Dienerſch. u. Hr.

Hr. OStallmſte. Baron v. Ritter u. Hr.
He. Beamt. Engelke a. Berlin.

Kammerhr. v. Stroczick a. Wilna
LandſchaftsMaler Kruger a. Muünchen
Stück. med. Geidel g. Eiſenach Feat Baron v.
Wien Hr. Kreisricht. Mangold a. Münſter

a. Goslar.

Stadt Zürich
Stud, phil. Gerlach a. Berlin.
Hr. Verſich. Direct. Heintze a. Bremen.
Hr. Fabeik. Klepſch a. Ermthal i S.

Geoldner Ring Hr. Rent. Wenzel a. Hamburg
Frau a; Augsburg Hr. Oekon. Lipſchltz a. Königsberg

Die Hren Kaufl. Pommer a. Gera Kalſer, Nathan,
Levy u. Cohn a. Berlln, Victor a. Hamburg Buſche ad Magdeburg Winkler
a. Chemnitz, Heynig a. Hannover, Schindler a. Erfurt.

Die Hren, Kauß! Heſſe a. Berlin

ſtineller a. Oſſa t S.

GSoldäner Löwe,
Herrmann a. Stichel, Fritſche a Frankfurt a M.
Langenberg, Reitzenſtein ar Eſchwege.
Stud. Adler a. Jena
a. Anhalt

Statt Hainburg. He. Polizei Präſid. v. Madai

Hr
Stuttagart. Hr. Verſich Jnſp. Hausmann a. Breslau

Hr. Förſter Abbe a. Jiſenburg. Die Hrenn Kauſt. Schweder
a Berlin, Krauſe a Magdeburg, Kühn a, Langenſalza.

Die Hrru. Kaufl. Weſtendorf a. Hanau Keßler a Elberfeld
Wenzel u. Cohn a. Berlin, Schmidt g. Brandenburg, Zander a. Lelpzig. Hr.

Hell Dr. med. Holl a. Nievblai Oberſchleſ.
Hr. Partik. Lurgenſtein a. Potsdam.

Klaus g. Coblenz, Lippe a.
Hr. Predig. Tannhaäuſer a Penig Hr.

Hr. Oekon. Stern a. Erlbach.

Oberſt v. Witzleben m. Fam. u. Dienerſch. a. Potsdam

Hr.
Oshurg m. Geſellſchaft. a.

Bildhauer Strebemann g.
Hr. OFörſt. Hofmann

Steiner a. Weimar.

Lyon.

Friedel a. Stuttgart.
Goldene Rose.

a. Mainz.
Hr. Amtm. Strauß m.

Hr. Beamt v. Ba

Sehmiüdt's ötel.
Haak g. Nürnberg,

Hr. Beamt. Müller
Preussischer Hof.

a. Frankfurt a M. Frau
Die Hrn. Nitter

S Schmemann a. Wetter a/Rh., Friedrichs a. Crefeld,

Mente's Mötel. Hr. Geh. Finanzrath Streichhorn a. Worms
Steir Hr. Fabrik. Thelen a. NordhauſenScküfke a. Parkowo,

Die Hrru. Stud. Bagh a. Petersburg u. Bremer a. Bertin.
Hrrn. Kaufl. Geßler g. Bonn, Wiskemann a. Berlin

Dle Hrry, Kaufl, Paul m. Frau a, Leipzig
Haaſe m. Frau a. Berlin Berginann a. Mühlhauſen Dillge
Quedlinburg Hr. Oekon. Hecht a Meißen. Hr. Fabrikbeſ. Siebert m. Fam.

Hr. Butsbeſ. Müller a. Roßla.
Russischer Hor. Hr. OFörſter Kämmerer m. Sohn a. Berlin.

Braun a. Altenberg b Aachen.
Die Hrrn. Kaufl. John a. Magdeburg u. Hertz a. Rheinsberg.

Frau Gutsbeſ. Kühlewind m. Tocht. a. Roßleben.
pract. Arzt Pr Balaſch u. Hr. Agent Clauſius a. Berlin. Hr. Oekon. Pinch
voß u. Hr. Stud. agrou. Plon g. Altona.
ſchütz. Hr. Fabrik. Weiſe g. Hannover.
ſchenthal. Die Hrrn Kaufi. Heſſe a. Cöln Schulz a. Harburg Köppe u.
Börner a. Breslau, Stepf a. Leipzig, Schirmer a. Wien.

gzutsbeſitzer v. Tarrach ut Fam. u. Dienerſch. a. Potsdam, v. Seebach a. GotCaspar a. Laßlau u. v. Siemyatowsky m. F 4 be
Die Hrrn. Kaufl. Kropf a. Nordhauſen
g. Berlin, Buching a.

am. u. Dienerſch. a. Königsberg
Laue Jonas, Simſon u. Simons

Chemnitz Bern ys a. Mainz Bergmann g. Elberfeld,
Blank a. Mannheim

5H i rer. ergutsbeſ.Die Hrrn. Capik. Biron v. Kleefeler u. ans
ie

Meinert g. Naumburg,

Barnsdorff u.
m. Sohn a.

OJng.Hr. Fabrikbeſ. Stolpe a. Ballenan hat.

Hr.

Hr. Stud. phil. Stephany a. Leob
Hr. Grubenbeſ. Eiſengräber a Teut

Hr. Rittergutsbeſ. v. Strupberg a. Auleben. Hr. Jn
Ritter g. Harzgerode. Die Hrrn. Kaufl. Schröder a. Leipzig Zimmermann
a. Magdeburg Förſter a. Naumburg Schwarz a. Jeerlohn.

Pedhanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der unterm 28. Mai 1866 über das Ver

mögen des Schmiedemeiſters Auguſt Mied
lich hierſelbſt eröffnete Konkurs iſt durch Ver
tiheilung der Maſſe beendigt.

Halle a/S. den 16. Sctbr. 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.
2500 ſind gegen ſichere Hypothek zum

1. Decbr. éx. auszuleihen durch
Juſtizrath Fritſch.

Künftigen Sonnabend den 30. Octbr. Nach
mittags 3 Uhr ſoll im hieſigen Gaſthauſe die Hu
tung von der Gemeinde Canena auf 3 Jahr
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden wozu
Pachtliebhaber einladet

der DOrtsvorſtand.
Canenag, den 25. Octbr. 1869.

GaſthofGeſuch.
Ein frequenter Gaſthof mit etwas Land in

der Nähe von Halle witd zu kaufen geſucht.
Unterhändler werden nicht berückſichtigt. Adr.
A. H. f 13 poste restante Halle werden
nur franco erbeten.

Ein Ziegelmeiſter, cautionsfähig, ſucht
ſofort, zu Neujahr oder 1. April Stellung. Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Eine Reſtauration mit Materialgeſchäft in
einer kleinen Stadt Thüringens iſt für 4500
mit 1000 Anzahlung zu verkaufen oder ge
gen ein Bauergut oder Mühle zu vertauſchen.
Zu erfragen bei

Ed. Stückrath in d. Exp. d. Zta.
LehrlingsGeſuch.

Für ein hieſiges Material Waaren Geſchäft
wird unter ſehr günſtigen Bedingungen ein Lehr
ling geſucht. Offerten V. W. I. nimmt Hr.
Ed. Stückrath in d. Exped. d. Z. entgegen.

Eine ſchwunghafte Bäckerei in Halle iſt Um
zugshalber Neujahr oder Oſtern auch ſofort,
zu verpachten. Näheres franco unter

A. L. poste restante Halle.
Ein Lehrling wird geſucht Leipzigerſtraße 13.

G. Kyritz, Barbierherr.
Stellegeſuch. Ein gut empfohlener, mili

tairfreier, der Drill- und Zuckerrüben Cultur
kundiger Oekonom ſucht Stellung als Verwal
ter. Werthe Adreſſen erbittet man unter Chiffre
H. H. durch Ed. Stückrath in der Exp. d.

2 Tiſchlergeſellen ſinden dauernde Arbeit beim
Orgelbaumeiſter Chwatal Sohn

in Merſeburg.
Ein OeconomieJnſpector, mit guten Zeug

niſſen verſehen, ſucht ſeine Stellung zu verän
dern. Offerten unter 0. K. Nr. 123 gefl. an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. abzu
geben.

20 Schock ſehr ſchöne hochſtämmige Süßkiſch
bäume, 12 Schock veredelte und unveredelte
Sauerkirſchbäume 4 Schock Aprikoſen u ver
edelte Pflaumenbäume, 8 Schock Apfel- und
Birnbäume die beſten Sorten empfiehlt in
Schöcken u. einzeln A. Heinrich in Zörbig.

W früher
2 Morgen

freundlichſt einladet

Etage, iſt noch zu vermiethen vor dem Stein
thor Nr. 184.

Ein gebrauchter leichter offener Wagen nebſt
1 Paar gebrauchten Kummtgeſchirren wird mit
Preisangabe zu kaufen geſucht. Adreſſen erbit
tet man unter A. Z. durch Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein leichter einſpänniger Wagen ſteht zu ver
kaufen beim Handelsmann Schneller in
Döllnitz in der Aue.

Ein Pferd iſt zu verkaufen in der Ziegelei
bei Sennewitz.

Wuss- Abtreter
von CocosnußFaſern, Stroh u. Binſen, ſo wie
Eoveos, Hanf- u. Stroh Läufer zum
Belegen von Treppen, Corridoren Zimmern
und Laden empfiehlt

M. O. Zelsin,Nr. 5. Kleine Steinſtroße Nr. 5.
Wiederverkäufer Rabatt

Neue Türk. Pflaumen empfiehlt in ſehr
ſchöner Frucht Otto Thieme.

Auf dem Rittergute zu Ufhoven bei Lan-
genſalza ſtehen 100 Stück 4 und 6 zähnige
Hammel zum Verkauf.

3 Schock kieferne Bohlen 16 Fuß lang reich
lich 2 Zoll ſtark, 9—-10 Zoll breit, werden zu
kaufen geſucht. Offerten mit Preisangabe wer
den erbeten gr. Berlin Nr. 12 parterre.

Wheater“.
Damen, welche ſich dem Theater widmen wol

len werden ſofort placirt. Näheres fr. Briefe
P. P. poste rest. Bernburg

Ein junger Oekonom, der Sohn eines Land
wirths in der Altmark, 21 Jahr alt, militär
dienſtfrei, ſeit Neujahr h. a ſeine Lehrzeit been
det hat ſucht ſofort oder bis Januar 1870
eine Stelle als Verwalter. Adreſſen beliebe
man sah poste rest. nach Seehauſen
i/Altm. zu ſenden.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Thüringiſch
Grundſtücks- Verpachtung.

Die am Bahnhofe Halle, zwiſchen der Halle Leipziger Chauſſee und der
Gärtner'ſchen Wagenfabrik

80 DRuthen und 2 Morgen 95 DRuthen, welche ſeither an den Güterverwalter
Grafff und Weichenſteller Beck verpachtet waren, ſollen

Donnerstag den 28. Hetbr. c. von Vormittags 9 Uhr ab
an Ort und Stelle unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen auf mehrere
Jahre in kleineren Parzellen öffentlich verpachtet werden.

Weißenfels, den 22. October 1869.
Die Verwaltung der Bahnabtheilung.

gez. Schwarzenberg.

Böhinmische Biere
24 Große Ulrichsſtraße 24.

Mittwoch Schlachtefest,früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends div. Wurſt, BRöhmiäsch Bier wozu

Eine herrſchaftliche Wohnung, Bel

e Eiſenbahn
gelegenen Grundſtücks Parzellen von

uueok.
BrillenLorgnetten mit feinsten Gläsern,
Pince- nez genau jedem Auge
Klemumer an Sepasst,

bei
Gr. Steinstr. 11. Carl Wotzelt.

Operngucker
mit 6--18 Gläsern zu solidesten Preisen bei

Gr. Steinstr. 11. Carl Potzelt.
Inducetions- Apparate

neueste Kinrichtungen Von Kräftigster Wir-
kung. Aerztliche und andere

Thermometer
bei

Gr. Steinstr. 11. Carl Potzelt.
Stereoescopen-Apparate,

neueste Constructionen,
Stereoscopenbilder,
Knupferschablonen,

Barometer S Baroscope
el

Carl Wotzelt.
Eiſenbahn Keſtanration

Cöthen Bahnhof
empfiehlt ſein mit allem Comfort der Neuzeit
eingerichtetes ötel. Solide Preiſe. Auf
merkſame Bedienung. A. L. PI en.

Verloren wurde am 25. d. zw. Wallendorf
u. Ammendorf ein Regenmantel. Dem Finder
eine gute Belohnung in Lochau b. Ortgsrichter
Rottig od! Wallendorfer Mühle.

Herrn S. e
zür Nachricht, daß wir derartigen Mittheilungen
unſere Spalten nicht verſchließen, nur müßte
er als Einſender ſich auch öffentlich nennen, da
uns die betreffenden Verhältniſſe unbekannt
ſind. Eine Prüfung der Sache behalten wir
uns aber jedenfalls vor.

Redaetion d. Hall. Ztg.

Gr. Steinstr. 11.
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